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Allgemeines zur Doppik 
 
 

1. Grundsätzliche Erläuterungen 
 

1.1 Grundlagen 
 

Der Haushaltsentwurf berücksichtigt die Festlegungen der Innenministerkonferenz vom 21. November 
2003 und die am 28. November 2006 vom Bayerischen Landtag beschlossenen Regelungen im 
Gesetz zur Änderung des Kommunalen Haushaltsrechts.  
Er berücksichtigt die Kommunale Haushaltsverordnung–Doppik, den Kommunalen Konten- und 
Produktrahmen Bayern sowie die Bewertungsrichtlinie Bayern. 

 
 

1.2 Gründe für ein Neues Kommunales Finanzwesen 
 
Der bayerische Gesetzgeber hat zwar die Möglichkeit geschaffen, das kommunale Rechnungswesen 
nach kaufmännischen Regeln zu gestalten. Er hat aber - im Gegensatz zu anderen Bundesländern - 
den weiteren Bestand der bisherigen Kameralistik zugelassen. Gleichwohl hat er aber die Schwächen 
des kameralen Systems erkannt und die Vorzüge des doppischen Systems herausgestellt. 

 
Siehe nachfolgendes Zitat aus der Gesetzesbegründung zum Bayerischen Gesetz zur 
Änderung des Kommunalen Haushaltsrechts: 

 
„Moderne Modelle der Verwaltungssteuerung berücksichtigen bei der 
Entscheidungsbildung den Ressourcenverbrauch, der mit der jeweiligen Entscheidung 
verbunden ist. Das bisherige kommunale Haushaltsrecht wird durch das kamerale 
Haushalts- und Rechnungswesen bestimmt. Die damit verbundene Orientierung an 
Einnahmen und Ausgaben ermöglicht keine integrierte Darstellung des 
Ressourcenverbrauchs. Eine Verwaltungssteuerung, die sich an Ressourcenverbrauch und 
Werteverzehr orientiert, bedarf eines Rechnungswesens, das die erforderlichen 
Informationen zur Verfügung stellen kann. Dieser Aufgabe wird ein kaufmännisches 
Rechnungswesen gerecht, das auf der Grundlage der doppelten Buchführung arbeitet und 
Ressourcenaufkommen und Ressourcenverzehr über Erträge und Aufwendungen 
vollständig abbildet (Doppik). 
Bei einer Einführung des kaufmännischen Rechnungswesens erhalten die Kommunen ein 
leistungsfähiges und zukunftssicheres Rechnungswesen. Das neue Rechnungswesen stellt 
wesentlich verbesserte Informationen über das kommunale Vermögen und den 
vollständigen Ressourcenverbrauch zur Verfügung und ermöglicht somit eine verbesserte 
Steuerung. Bei einer konsequenten Nutzung dieser verbesserten Steuerungsmöglichkeiten 
wird der dauerhafte Ertrag den Umstellungsaufwand mindestens ausgleichen.“ 

Welche wesentlichen Gründe für den Umstieg gibt es? 

Kameralistik: 
• nur zahlungsorientiert, nicht ressourcenorientiert 
• weniger periodenbezogen 
• fehlende Übersicht über das Vermögen und seinen Wert  
• keine Berücksichtigung des Werteverzehrs 
• keine Berücksichtigung langfristiger Risiken (z. B. Pensionsrückstellungen) 
• Probleme bei der Erstellung einer Kosten- und Leistungsrechnung 

  



 

 

Doppik:  
• ressourcenorientiert 
• periodenbezogen 
• Darstellung des Werteverzehr und langfristiger Risiken 
• schneller und sicherer Einblick in die Vermögens- und Ertragslage 
• gutes Zusammenspiel mit einer Kosten- und Leistungsrechnung 
• Konsolidierung mit ausgegliederten Bereichen möglich 

 
 

1.3 Das 3-Komponenten-System der Doppik 
 

Die aus der Kameralistik bekannte Systematik des Haushalts- und Rechnungswesens hat sich 
wesentlich geändert. Einen Verwaltungshaushalt (laufender Betrieb) und einen Vermögenshaushalt 
(investiver Bereich) gibt es nicht mehr. Damit gibt es auch die Thematik der Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt nicht mehr, die auch wesentlich die 
Kreisumlagenhöhe mitbestimmt hat. 
In der Doppik gibt es einen Ergebnishaushalt/eine Ergebnisrechnung, einen Finanzhaushalt/eine 
Finanzrechnung sowie eine Vermögensrechnung (Bilanz), die aber nicht beplant wird. 
 
 

 
 

 
1.3.1 Ergebnishaushalt /-rechnung 
 
Ergebnishaushalt und -rechnung entsprechen der kaufmännischen Gewinn- und Verlustrechnung. 
Hier werden alle Aufwendungen und Erträge des laufenden Betriebs, also z. B. auch die 
Abschreibungen, abgebildet. Somit wird hier auch der Ressourcenverbrauch dargestellt. 
Der Ergebnishaushalt ist wichtigster Bestandteil des neuen Haushalts. Nach ihm richtet sich die Frage 
des Haushaltsausgleiches. Das hier ausgewiesene Jahresergebnis geht als 
Überschuss oder Fehlbetrag in die Bilanz ein. Fehlbeträge müssen innerhalb von drei Jahren 
ausgeglichen werden. Falls dies nicht geschieht vermindern sie das Eigenkapital. 

 
  



 

 
1.3.2 Finanzhaushalt /-rechnung 
 
Während Ergebnishaushalt und -rechnung auch nicht zahlungswirksame Vorgänge (z. B. 
Abschreibungen) beinhalten, werden im Finanzhaushalt und in der Finanzrechnung alle 
zahlungswirksamen Vorgänge (Ein- und Auszahlungen) dargestellt. Hier werden nicht nur 
Zahlungen für den laufenden Betrieb, sondern auch die Investitionen und die Finanzierungsquellen 
(z. B. Kreditaufnahme) aufgezeigt.  
Diese Planungskomponente kommt im klassischen kaufmännischen Rechnungswesen in der 
Regel nicht vor. Sie trägt den besonderen Anforderungen des Umgangs mit öffentlichen Geldern 
Rechnung. 

 
1.3.3 Vermögensrechnung (Bilanz) 
 
Die Vermögensrechnung (Bilanz) ist Teil des Jahresabschlusses und wird auch nicht geplant. Auf 
ihrer Aktivseite weist sie das Vermögen aus, auf der Passivseite wie dieses finanziert ist (Eigenmittel 
oder Fremdmittel). Für die Eröffnungsbilanz ist die Erfassung und Bewertung des Vermögens 
erforderlich.  
 
Der erste Jahresabschluss für 2008 wurde am 26.07.2010 durch den Kreistag gemäß Art. 88 der 
Landkreisordnung festgestellt.  
Investitionszuschüsse, die der Landkreis bekommt, werden als Sonderposten auf der Passivseite 
eingesetzt und entsprechend der Nutzungsdauer aufgelöst.  
Die Entwicklung des Eigenkapitals über eine gewisse Dauer zeigt das wirtschaftliche Handeln der 
Kommune auf. 

 
 
1.3.4 Zusammenfassung der wesentlichen Unterschiede zur Kameralistik 

 
Neben den bereits genannten Unterschieden ist die Frage des Haushaltsausgleiches ein ganz 
wesentlicher Punkt. 
Während sich z. B. im kameralen Verwaltungshaushalt die Frage des ungedeckten Bedarfs (und 
damit der Höhe der Kreisumlage) letztendlich nach der Höhe der Zuführung vom Verwaltungshaushalt 
zum Vermögenshaushalt richtete, fehlt diese Komponente in der Doppik. In der Doppik richtet sich 
der Haushaltsausgleich nach dem Ergebnishaushalt.  

 
  



 

 

2. Struktur des Haushaltes 
 

2.1 Produktgliederung 
 
Hinter dem Haushalt stehen nicht mehr einzelne Haushaltsstellen, sondern nach Produkten 
gegliederte Produktkonten. Die Produkte und Konten sind bis zu einer gewissen Tiefe durch die 
Vorschriften über die kommunale Haushaltssystematik nach den Grundsätzen der doppelten 
kommunalen Buchführung (VVKommHSyst-Doppik) vorgegeben.  

 
 

2.2 Gliederung in Gesamt- und Teilhaushalte 
 
Der Haushalt bringt in einer Gesamtschau im Gesamtergebnis- und im Gesamtfinanzhaushalt eine 
Zusammenfassung auf der obersten Ebene. 
 
Die weitere Gliederung des Haushalts richtet sich nach den Organisationseinheiten des 
Landratsamtes Miltenberg. Einzelne Produktkonten enthält der Haushalt in der Regel nicht. 
Er enthält zu den einzelnen Teilhaushalten (Organisationseinheiten) Beschreibungen ihrer 
Tätigkeiten. 
 
 

2.3 Darstellung von Schlüsselprodukten 
 
Entsprechend den haushaltsrechtlichen Bestimmungen sollen wichtige Produkte dem 
Informationsbedürfnis entsprechend dargestellt werden. Diese werden nach den 
Organisationseinheiten in den Produktübersichten dargestellt. 

 
 

2.4 Budgets und Budgetverantwortliche 
 
Die Teilhaushalte bilden jeweils ein Budget. Die Budgetverantwortlichen, die im Haushalt namentlich 
genannt werden, sind für die Bewirtschaftung der Budgets verantwortlich. Es wurden hierarchische 
Budgets gebildet, um unvermeidliche Budgetüberschreitungen in einer größeren Einheit aufzufangen. 

 
  



 

 

3. Weitere betriebswirtschaftliche Elemente 
 
Im Rahmen einer veränderten neuen Steuerung der Verwaltung ist bei einem Haushalts- und 
Rechnungswesen auf doppischer Grundlage eine Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) 
verpflichtend. Der Landkreis Miltenberg hat dieses Steuerungsinstrument bereits ab dem Jahr 
1998 sukzessive eingeführt. 
 
 

 
 
 
 
Der Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung, sowie des Controllings mit Budgetierung und 
Berichtswesen beinhaltet die Steuerung mit Zielen.  
 
Die Politik legt im Rahmen der Haushaltsplanung durch Zielbildung fest, was lang-, mittel- und 
kurzfristig erreicht werden soll.  
 
Ein wesentliches Instrument zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit ist der 
Interkommunale Kennzahlenvergleich des Bayerischen Innovationsrings des Bayerischen 
Landkreistages. Seit 2004 stellen sich die Landkreise des Innovationsrings dem Benchmark, mit dem 
Ziel, vom Besten zu lernen. 
 

  



 

Vorbericht zum Haushaltsplan 2021 
 

1. Angaben zum Landkreis Miltenberg  
 

1.1 Fläche des Landkreises  
 
Nach dem Stand 01.01.2020 beträgt die Fläche des Landkreises rund 716 km ². 
 

 
 

 
 



 

 

1.2 Bevölkerung 
 
Der Landkreis Miltenberg hat nach dem Stand vom 30.06.2020 insgesamt 128.681 
Einwohner. 
 

 
 
 
 

1.3 Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte (Stichtag: 30.06.2019) 
 

 Landkreis Miltenberg Durchschnitt 
Bayern 

 Absolut Anteil Anteil 

Land- und Forstwirtschaft       *)              0,6 % 

Produzierendes Gewerbe      *)          32,5 % 

Dienstleistungsbereich     22.979    51,8 %      66,9 % 

Insgesamt       44.347               100 % 

  Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Strukturdaten des regionalen Arbeitsmarktes vom 12.06.2020 
*) Daten liegen nicht vor 
 
 

1.4 Arbeitslosenquote – Jahresdurchschnittswerte 2019 
 

 Landkreis  
Miltenberg 

Bayern 

Arbeitslosenquote 2,8 % 2,8 % 

  Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Strukturdaten des regionalen Arbeitsmarktes vom 12.06.2020 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung der Einwohnerzahlen im Landkreis Miltenberg



 

 

1.5 Steuer- und Umlagekraft (Beträge in € je Einwohner) 
 

 2021 
 

Rang 
 

2020 
 

Rang 
 

2019 Rang 
 

Steuerkraft (in € je Einw.)       

Landkreis Miltenberg 1.011,73     969,74     965,61  

Durchschnitt Unterfranken *)    983,00 4    977,15 4    966,91 4 

Durchschnitt Bayern *) 1.202,51 48 1.185,10 50 1.120,27 38 

Umlagekraft (in € je Einw.)       

Landkreis Miltenberg 1.200,14  1.128,51  1.121,23  

Durchschnitt Unterfranken *) 1.178,34 3 1.159,53 5 1.145,41 4 

Durchschnitt Bayern *) 1.347,38 47 1.322,19 52 1.253,95 43 
 

*) bezogen auf die Landkreise – ohne kreisfreie Städte/Gemeinden 
 
Quelle: Statistikrundschreiben Bayerischer Landkreistag 

1.6 Kreisstraßen 
 
Die Länge der Kreisstraßen beträgt rund 213 km. Das Radewegenetz umfasst ca. 275 km. 
 

  



 

 

2. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2019 
 
Die Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres 2019 für den Landkreis Miltenberg schließt wie folgt ab:  
 
 

 
 

Plan 
(in €) 

Ergebnis 
(in €) 

Ergebnishaushalt mit   

   dem Gesamtbetrag der Erträge von 122.296.383   124.846.121 

   dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von 120.279.968   119.393.079 

   dem Saldo (Jahresergebnis) von + 2.016.415    + 5.453.042 

   

Finanzhaushalt   

a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit   

     dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 116.887.943 120.475.383 

     dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 111.026.718 108.915.883 

     und einem Saldo von + 5.861.225    + 11.559.500 

b) aus Investitionstätigkeit mit   

   dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von  5.598.700  3.870.959 

   dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 13.468.460     12.579.833 

   und einem Saldo von        - 7.869.760      - 8.708.874 

c) aus Finanzierungstätigkeit mit   

   dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 4.600.000 0 

   dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 2.600.000 2.546.245 

   und einem Saldo von    + 2.000.000     - 2.546.245 

d) und einem Saldo des Finanzhaushaltes von            - 8.535      + 304.381 

 
  



 

 

3. Überblick über die Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2020 
 
In der Kreistagssitzung am 10. Februar 2020 wurde die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 
erlassen. Der Haushaltsplan 2020 schließt wie folgt ab: 
 
 
1. im  Ergebnishaushalt mit 
 

dem Gesamtbetrag der Erträge von    131.534.573 € 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von  127.339.593 € 
und dem Saldo (Jahresergebnis) von    + 4.194.980 € 

 
2. im  Finanzhaushalt 
 
a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von   127.989.283 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von   117.275.193 € 
und einem Saldo von                + 10.714.090 € 

 
b) aus Investitionstätigkeit mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von       3.444.000 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von     14.616.000 € 
und einem Saldo von      - 11.172.000 € 

 
c) aus Finanzierungstätigkeit mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von       2.650.000 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von       2.200.000 € 
und einem Saldo von          + 450.000 € 

 
d) und einem Saldo des Finanzhaushaltes von                                      - 7.910 € 
 
  



 

 

4. Finanzwirtschaft 2021 
 
 

4.1 Haushaltsplan 2021 
 
Der Haushalt 2021 ist der 14. Haushalt nach der Umstellung des Rechnungswesens des Landkreises 
Miltenberg auf die Doppik zum 01.01.2008. 
 
Die Erträge und Einzahlungen wurden, soweit sie nicht feststehen, anhand vorhandener Unterlagen 
möglichst genau geschätzt. 
Die Aufwendungen und Auszahlungen wurden nur soweit dringend notwendig veranschlagt. 
Feststehende Auszahlungen sind nach dem tatsächlichen Anfall gesetzt. Die freiwilligen 
Zuwendungen wurden dem tatsächlichen Bedarf angepasst. Die Anforderungen der einzelnen 
Fachbereiche lagen teilweise deutlich höher. 
 
Dem Haushaltsplan liegt ein Hebesatz der Bezirksumlage von 20,2 v. H. zugrunde.  
 
Der Haushalt 2021 schließt ab: 
 
1. im  Ergebnishaushalt mit 
 
    dem Gesamtbetrag der Erträge von     137.667.980 € 
    dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von   134.817.767 € 
    und dem Saldo (Jahresergebnis) von      + 2.850.213 € 
 
2. im  Finanzhaushalt 
 
a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit 
    dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von   133.238.890 € 
    dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von   124.579.017 € 
    und einem Saldo von       + 8.659.873 € 
 
b) aus Investitionstätigkeit mit 
    dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von       3.310.100 € 
    dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von     15.137.400 € 
    und einem Saldo von      - 11.827.300 € 
 
c) aus Finanzierungstätigkeit mit 
    dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von       2.270.000 € 
    dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von       2.270.000 € 
    und einem Saldo von                        0 € 
 
d) und einem Saldo des Finanzhaushaltes von                    - 3.167.427 € 
 
 
Der  Haushaltsausgleich im doppischen System ist dann gegeben, wenn im  Ergebnisplan  die Erträge 
die Aufwendungen decken. Darin sind auch nicht zahlungswirksame Vorgänge wie Abschreibungen 
enthalten. Im doppischen Ergebnishaushalt gibt es den formal herbeigeführten Ausgleich des 
kameralen Haushalts nicht, sondern Fehlbeträge oder Überschüsse. Ein doppischer Haushalt, bei 
dem die Aufwendungen erwirtschaftet werden, stellt einen generationengerechten Erhalt der 
Ressourcen dar. Überschüsse ermöglichen den Ausgleich von Jahresfehlbeträgen und leisten ihren 
Beitrag zu künftigen Investitionen. 

  



 

 
Im  Ergebnisplan 2021 decken die Erträge mindestens die Aufwendungen. Es wird ein 
Jahresergebnis in Höhe von 2,9 Mio. € geplant. Für das Jahr 2022 (3,2 Mio. €) wird mit einem 
leicht steigendem und für 2023 (2,3 Mio. €) sowie 2024 (2,4 Mio. €) dann wieder mit einem in 
etwa gleich bleibenden Jahresergebnis, das unter dem von 2021 liegt, geplant.  
 
Die Überschüsse reichen bei den anstehenden Investitionen nicht aus, um künftig 
Fremdmittelaufnahmen zu vermeiden. Für das Haushaltsjahr 2021 ist keine Nettoneuverschuldung 
vorgesehen, jedoch erhöht sich der Schuldenstand Anfang des Jahres 2021 durch die Übernahme 
des KEG Amorbach um 3,4 Mio. €.  
Ab 2022 ist das beschlossene Investitionsprogramm ohne Nettoneuverschuldung (2,0 Mio. €) nicht 
mehr zu bewältigen. 2023 wird die Nettoneuverschuldung nach derzeitiger Planung 2,3 Mio. € und im 
Jahr 2024 3,6 Mio. € betragen. 
 
 

Entwicklung des Jahresergebnisses 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.2 Kreisumlage 
 
Die Umlagegrundlagen für die Erhebung der Kreisumlage werden vom Bayerischen Statistischen 
Landesamt festgesetzt. Sie betragen für: 
 

   2020 2021 Differenz in 
€ 

Differenz 
in % 

Grundsteuer A 410.477 € 402.940 € -7.537 € -1,8% 
      

Grundsteuer B 14.104.559 € 14.997.778 € 893.219 € 6,3% 

        

Gewerbesteuer 40.429.819 € 42.042.505 € 1.612.686 € 4,0% 

        

Einkommensteuerbeteiligung 61.686.543 € 63.688.040 € 2.001.497 € 3,2% 

        

Umsatzsteuerbeteiligung 8.227.002 € 9.120.537 € 893.535 € 10,9% 

        

Schlüsselzuweisungen            
80 % der Gemeinden 20.443.385 € 24.256.489 € 3.813.104 € 18,7% 

        

Umlagekraft 145.301.785 € 154.508.289 € 9.206.504 € 6,3% 



 

 
In Bayern ist die Umlagekraft der Landkreise gegenüber dem Jahr 2020 um 2,2 % gestiegen, in 
Unterfranken um 1,7 %. 
 
Der Landkreis Miltenberg hat eine Umlagekraftsteigerung von 6,3 % zu verzeichnen und liegt damit 
sowohl deutlich über dem Schnitt von Unterfranken als auch deutlich über dem Schnitt von Bayern. 
 
Die Entwicklung der Umlagekraft im Landkreis Miltenberg ist geprägt durch die Entwicklung der 
Einkommensteuerbeteiligung, der Gewerbesteuer sowie der Schlüsselzuweisungen der Gemeinden:  

• Die Einkommensteuerbeteiligung stieg im Vergleich zum Vorjahr um 3,2 %, was einem Plus 
von rund 2 Mio. € entspricht. Sie erreicht damit seit 2014 einen Höchststand. 

• Daneben ist die Gewerbesteuer um 1,6 Mio. € auf 42 Mio. € gestiegen, was einer Steigerung 
von rund 4,0 % entspricht. Nach dem kräftigen Minus von 2019 auf 2020 in Höhe von rund 3,4 
Mio. € ist der Zuwachs von 2020 auf 2021 eine erfreuliche Entwicklung. 

• Die Schlüsselzuweisungen (80% der Gemeinden) fallen um 3,8 Mio. höher aus als im Jahr 
davor, was einer Zunahme von 18,7 % entspricht. 

 
Mit einer Umlagekraft von 1.200,14 € je Einwohner liegt der Landkreis Miltenberg an 3. Stelle in 
Unterfranken und an 47. Stelle in Bayern. 
 
 
 

 
 
 
Die Einkommensteuerbeteiligung und die Gewerbesteuer tragen an der gesamten Umlagekraft einen  
Anteil von 68 %. 
 
Der ungedeckte Bedarf des Haushaltsplans 2021, der durch die Kreisumlage abzudecken ist,  
beträgt 60.258.233 €.  
 
Dieser ungedeckte Bedarf wird bei einer steigenden Umlagekraft mit einer Senkung des Hebesatzes 
von 40,0 v. H. auf 39,0 v.H. erreicht.  
 
Die summierte endgültige Umlagekraft der Gemeinden bildet die Umlagekraft des Landkreises. 
Umlagegrundlage für die Gemeinden sind die geltenden Steuerkraftzahlen und 80 % ihrer 
Schlüsselzuweisungen des vorangegangenen Haushaltsjahres. 
 
 



 

 
Entwicklung der Umlagekraft, Kreisumlagehebesatz und Kreisumlage 
 

Jahr 
 

Umlagekraft 
in € 

Änderung zum 
Vorjahr in € 

Kreisumlage-
hebesatz in % 

Kreisumlage 
in € 

Änderung zum 
Vorjahr in € 

2011     97.568.530     -5.415.820 46,0    44.881.524     - 431.590 

2012     92.204.789     -5.363.741 46,0    42.414.203    - 2.467.321 

2013   102.625.402      10.420.613 46,0    47.207.685    4.793.482 

2014   106.953.314      4.327.912 43,0    45.989.925  - 1.217.760 

2015   109.795.333      2.842.019 43,0    47.211.993    1.222.068 

2016   122.468.466      12.673.133 39,0    47.762.702       550.709 

2017   122.690.195         221.729 38,0    46.622.274    - 1.140.428 

2018   135.950.287    13.260.092 38,0    51.661.109      5.038.835 

2019   144.059.033      8.108.746 38,0    54.742.433      3.081.324 

2020   145.301.785      1.242.752 40,0    58.120.714      3.378.281 

2021   154.508.289      9.206.504 39,0    60.258.233      2.137.519 

 
In den Jahren 2013 bis 2019 ist die Umlagekraft kontinuierlich und zum Teil deutlich gestiegen. In 2017 
war der Anstieg für den Landkreis Miltenberg gebremst. Dies gilt ebenso für das Jahr 2020 mit einer 
Steigerung von unter einem Prozent.  
In 2021 steigt die Umlagekraft der Gemeinden von 145.301.785 € in 2020 auf 154.508.289 €. Das 
entspricht einem Plus von 9,2 Mio. €. Von der Umlagekraft verbleiben 94,2 Mio. € bei den Gemeinden 
und 60,3 Mio. € fließen über die Kreisumlage an den Landkreis. Der Gemeindeanteil an der 
Umlagekraft ist somit in den letzten 11 Jahren um 41,5 Mio. € von 52,7 Mio. € auf 94,2 Mio. € 
gestiegen, der Anteil des Landkreises dagegen nur um  15,4 Mio. €. 
 
Die Entwicklung der Kreis- und Bezirksumlage sowie der Anteil, der von der Umlagekraft bei den 
Gemeinden verbleibt, zeigt folgende Grafik:  
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Der Bezirkstag des Bezirks Unterfranken hat den Haushaltsplan für das Jahr 2021 am 17.12.2020 
beschlossen.  
Die beschlossene Erhöhung des Bezirksumlagehebesatzes um 0,9 Punkte auf 20,2 v. H. wurde in den 
Haushaltsplan des Landkreises eingeplant. 
 
Entwicklung der Kreis- und Bezirksumlagehebesätze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Umlagekraft, Bezirksumlagehebesatz und Bezirksumlage 

 
Jahr Umlagekraft Änderung zum Bezirksumlage- Bezirksumlage Änderung zum 

 in € Vorjahr in € hebesatz in % in €  Vorjahr in € 

2011 97.569.225 - 5.420.865 18,5 18.050.307 1.468.902 

2012 92.205.484 - 5.363.741 22,5 20.746.234 2.695.927 

2013 102.626.095 10.420.611 21,9 22.475.115 1.728.881 

2014 106.954.007 4.327.912 19,0 20.321.261 - 2.153.853 

2015 109.796.026 2.842.019 18,0 19.763.285 - 557.977 

2016 122.469.347 12.673.321 18,0 22.044.482 2.281.198 

2017 122.691.076 221.729 18,3 22.452.467 407.984 

2018 135.951.168 13.260.092 17,8 24.199.308 1.746.841 

2019 144.059.914 8.108.746 17,8 25.642.665 1.443.357 

2020 145.302.666 1.242.752 19,3 28.043.415 2.400.750 

2021 154.509.170 9.206.504 20,2 31.210.852 3.167.437 

 



 

  Entwicklung des Kreis- und Bezirksumlageaufkommens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit und Kreisumlage-Soll 

 
Der Anteil der Kreisumlage an den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit liegt seit dem Jahr 
2018 konstant bei 45 % und bewegte sich in den letzten zehn Jahren zwischen 48 % und 42 %.  
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4.3  Budgets und Budgetstruktur für das Haushaltsjahr 2021 der Unternehmensbereiche  
       und Abteilungen  

 
Unternehmensbereich / Abteilung Erträge  

(inkl. ILV) 

in € 

Aufwendungen 
(inkl. ILV) 

in € 

Gesamtbudget 
(Ergebnis Teilhaushalt) 

in € 

UB 1 Büro des Landrats 169.300 € 2.472.350 € -2.303.050 €

UB 2 Organisation und Personal 559.000 € 7.351.500 € -6.792.500 €

UB 3 Finanzen 98.851.584 € 49.687.759 € 49.163.759 €

UB 4 Revision 0 € 177.700 € -177.700 €

UB 5 Immobilien, Gebäudewirtschaft 1.936.600 € 10.475.850 € -8.539.250 €

BA 1 Beauftragte 0 € 197.200 € -197.200 €

AL 1 Landkreisangelegenheiten, Kommunales 17.030.185 € 18.760.181 € -1.729.996 €

AL 2 Gesundheit und Soziales 19.121.250 € 39.168.500 € -20.047.250 €

AL 3 Sicherheit und Ordnung 1.171.800 € 5.305.700 € -4.133.900 €

AL 4 Umweltschutz 38.500 € 786.000 € -747.500 €

AL 5 Bauwesen 700 € 1.645.900 € -1.645.200 €

 
 
Den Budgets sind die in folgender Übersicht dargestellten Produktgruppen zugeordnet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Übersicht über die Budgetstruktur des Landkreises Miltenberg  
 

 
  

UB 1 UB 2 UB 3 UB 4 UB 5 AL 1 AL 2 AL 3 AL 4 AL 5 Bezeichnung der Produktgruppe
111 111 111 111 111 111 Verwaltungssteuerung und -service

121 121 Statistik und Wahlen
122 Ordnungsangelegenheiten
126 Brandschutz
127 Rettungsdienst
128 Zivil- und Katastrophenschutz

210 Zentrale Schulverwaltung
215 215 215 Realschulen
217 217 217 Gymnasien
221 221 221 Förderschulen 
231 231 231 Berufliche Schulen

241 Schülerbeförderung
243 243 Sonstige schulische Aufgaben

251 251 Wissenschaft und Forschung
252 Nicht wissenschaftliche Museen, Sammlungen, Ausstellungen

263 Musikschulen
271 Volkshochschulen

281 Heimat- und sonstige Kulturpflege
311 Grundversorgung und Hilfen nach dem SGB XII
312 Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II
313 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
314 Eingliederungshilfe nach dem SGB IX
321 Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz
331 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege
343 Betreuungsleistungen
344 Hilfen für Heimkehrer und politische Häftlinge
345 Bildung und Teilhabe nach § 6b Bundeskindergeldgesetz
351 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
361 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege
362 Jugendarbeit
363 Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
367 Sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

411 Sicherstellung der Grundversorgung im Krankenhauswesen
414 Maßnahmen der Gesundheitspflege

421 Sportförderung
424 424 Bereitstellung und Betrieb eigener Sporteinrichtungen

511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen
521 Bau- und Grundstücksordnung

522 522 Wohnungsbauförderung
523 Denkmalschutz und -pflege

531 531 Elektrizitätsversorgung
534 534 Fernwärmeversorgung

536 Versorgung mit techn. Informations- u. Telekommunikationsinfrastruktur
537 537 537 Abfallwirtschaft

542 542 Kreisstraßen
547 Öffentlicher Personennahverkehr

551 551 Öffentliches Grün, Landschaftsbau
552 Öffentliche Gewässer, Wasserbauliche Anlagen, Gewässerschutz
554 Naturschutz- und Landschaftspflege

555 555 Land- und Forstwirtschaft
561 Umweltschutzmaßnahmen

571 Wirtschaftsförderung
575 Tourismus

611 611 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen
612 Sonstige allg. Finanzwirtschaft 

Unternehmensbereiche und Abteilungen



 

 
Budget - Soziales im Detail 

Budget des Bereichs Kinder, Jugend und Familie 

Ergebnis 2019 Ansatz 2020 Ansatz 2021 

Erträge 3.334.872 € 4.226.450 € 4.130.650 € 

Aufwendungen 15.271.886 € 17.081.550 € 17.060.600 € 

Ergebnis - 11.937.014 € - 12.855.100 € - 12.929.950 € 

  

nachrichtlich: Personalaufwendungen brutto (inkl. Versorgungsaufwendungen) 

 4.226.523 € 4.654.700 € 4.866.200 € 

Kennzahl: Entwicklung des Ergebnisses der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe  
                 pro Kind und Jugendlichen bis unter 21 Jahren des Landkreises Miltenberg 

            Quelle: Zuschussbedarf S 8 pro Kind/Jugendliche unter 21 Jahren zum 31.12. Vorjahr 
             Zuschussbedarf Plan S 8 pro Kind/Jugendliche unter 21 Jahren zum letzten verfügbaren Datum 
 

 



 

Budget des Bereichs Sozialwesen, Wohngeld 

 
Ergebnis 2019 Ansatz 2020 Ansatz 2021 

Erträge 11.907.397 € 11.714.300 € 14.040.600 € 

Aufwendungen 18.507.865 € 19.571.600 € 19.757.900 € 

Ergebnis - 6.600.468 € - 7.857.300 € - 5.717.300 € 
  

nachrichtlich: Personalaufwendungen brutto (inkl. Versorgungsaufwendungen) 

2.548.240 € 2.683.600 € 2.726.200 € 
 
 
 
Kennzahl: Entwicklung des Ergebnisses der Sozialhilfe pro Einwohner des Landkreises 

              Quelle: Zuschussbedarf S 8 pro Einwohner zum 30.06.  
               Zuschussbedarf Plan S 8 Einwohner zum letzten verfügbaren Datum 
 
 
 
Kennzahl: Jahresdurchschnitt der Anzahl an Bedarfsgemeinschaften  

 

              Quelle: Jobcenter BG-Zahlen bereinigt, nach einer Wartezeit von 3 Monaten 



 

 
4.4 Die wesentlichen Änderungen gegenüber 2020 (Planansätze) 

 
Erträge  

Kreisumlage 2020                          40 %  58.120.714 €    
Kreisumlage 2021                          39 %  60.258.233 €   + 2.137.519 € 

     
Schlüsselzuweisung 2020   24.499.104 €     
Schlüsselzuweisung 2021   22.840.612 €   - 1.658.492 € 
  
Aufkommen GrESt 2020  2.000.000 €   
Aufkommen GrESt 2021  3.200.000 €  + 1.200.000 € 
       
Überlassenes Kostenaufkommen 2020  3.972.000 €   
Überlassenes Kostenaufkommen 2021  3.850.000 €  - 122.000 € 
  
  
Aufwendungen    

  
Bezirksumlage 2020                   19,3 %   28.043.415 €     
Bezirksumlage 2021                   20,2 %   31.210.852 €    + 3.167.437 € 
    
Personalkosten (brutto) 2020                  24.602.100 €   
Personalkosten (brutto) 2021                  26.008.400 €  

+ 1.406.300 € 

     
Abschreibung 2020                           9.386.200 €     
Abschreibung 2021                          9.636.550 €   + 250.350 € 

  Krankenhausumlage 2020   2.621.245 €   
Krankenhausumlage 2021  2.831.573 €   + 210.328 € 
  
  

Zuschussbedarf    

  
Jugendhilfe 2020    12.855.100 €   
Jugendhilfe 2021   12.929.950 €  

+ 74.850 € 
  
Sozialhilfe/Jobcenter 2020   7.857.300 €   
Sozialhilfe/Jobcenter 2021   5.717.300 €  - 2.140.000 € 
     

Gastschulbeiträge 2020  1.603.100 €   
Gastschulbeiträge 2021  520.200  €  - 1.082.900 € 
     

ÖPNV 2020  750.000 €   
ÖPNV 2021  1.400.000 €  + 650.000 € 
 

  



 

 
4.5 Personal 
 

Entwicklung der Personalkosten 
(inkl. Versorgungskosten)

Konto Bezeichnung         Ist 2019   Ansatz 2020   Ansatz 2021 

5011 Beamtenbezüge 2.850.749 €  2.887.600 € 2.977.800 € 
 

5021 Versorgungskassenbeitrag 1.498.439 € 1.564.500 € 1.792.900 € 
 

5111 Versorgungsaufwendungen 48.785 € 55.400 € 56.200 € 

4.397.973 € 4.507.500 € 4.826.900 € 

5012 Tariflich Beschäftigte 13.607.710 € 14.836.700 € 15.618.700 € 
 

5022 Versorgungskassenbeitrag 1.086.818 € 1.183.700 € 1.221.300 € 
 

5032 Sozialversicherungsbeitrag 2.731.599 € 2.994.000 € 3.191.300 € 

17.426.127 € 19.014.400 € 20.031.300 € 

5041 Beihilfe Aktive 228.439 € 230.200 € 248.100 € 

5141 Beihilfe Versorgungsempfänger 307.227 € 300.000 € 332.100 € 

535.666 € 530.200 € 580.200 € 
 

  Rückstellungen 1.261.155 € 550.000 € 570.000 € 

 
 

Bruttopersonalkosten 23.620.921 € 24.602.100 € 26.008.400 € 

 

./. Personalkosten Abfallwirtschaft 1970482 € 2.215.300 € 2.297.800 € 
 

./. Personalkostenerstattung Jobcenter 1.386.424 € 1.383.700 € 1.386.600 € 
 

./. Personalkostenerstattung JaS 699.582 € 780.500 € 792.200 € 
 

./. Personalkostenerstattung Sonstige 305.637 € 304.350 € 429.500 € 

 
 

Nettopersonalkosten 19.258.796 € 19.918.250 € 21.102.300 € 

 
 



 

Gegenüber dem Stellenplan 2020 ergeben sich deutliche Stellen-Mehrungen, da sowohl im Laufe des 
Jahres 2020 als auch für 2021 neue und zusätzliche Aufgaben- und Tätigkeitsfelder hinzugekommen 
sind. Im Gegenzug wurden Planstellen von ausgeschiedenen MitarbeiterInnen nur bei konkretem Bedarf 
gezielt nachbesetzt.  

Zusammenfassend haben sich gegenüber 2020 folgende Änderungen für den Stellenplan 2021 
ergeben: 

 2020 2021 Veränderung 
 
Beamte 
 

 
61,00 

 
62,00 

 
1,00 

Beschäftigte inkl. 
Sozial- und 
Erziehungsdienst 

324,74 345,64 20,9 

 

Die wesentlichen zusätzlichen Planstellen wurden geschaffen u.a.:  

• Im Zusammenhang mit der der Corona-Pandemie: 4,22 VZÄ-Stellen  
• Aufgrund der Neueinstellungen: 2,00 VZÄ-Stellen für IT und Personal/Organisation 
• Übernahme der Sachaufwandsträgerschaft für das KEG Amorbach: 1,0 VZÄ-Stelle  
• Digitalisierungsprozesse im Landratsamt Miltenberg: 3,0 VZÄ-Stellen  
• Informationssicherheitsbeauftragter: 1,0 VZÄ-Stellen 
• Mobilitätsbeauftragter: 1,0 VZÄ-Stelle  
• Nachbesetzung wegen Mutterschutz / Elternzeit: 3,91 VZÄ-Stellen 
• Sozial- und Erziehungsdienst: 2,96 VZÄ-Stellen 
 
• Verschiebungen innerhalb der Entgeltgruppen, da die seit 01.01.2020 geltenden 

Eingruppierungsregelungen für den handwerklichen Bereich vor allem bei den Mitarbeitern der 
Straßenmeistereien als auch der Abfallwirtschaft und des Hallendienstes zu Höhergruppierungen 
führen.  

 



 

Landkreisan-
gelegenheiten  
Kommunales 
2.515.000 €

10%

Soziales
7.592.400 €

29%

Sicherheit u. 
Ordnung

2.908.100 €
11%

Umweltschutz 
542.700 €

2%

Bauwesen
974.200 €

4%

Büro Landrat 
861.300 €

3%

Beauftragte
172.800 €

1%

Organisation und 
Personal 

5.042.800 €
19%

Finanzen 2.514.800 
€

10%

Revision; 
158.400 €

1%

Immobilien, 
Gebäudewirtschaft

2.725.900 €
10%

 
 

- - 



 

4.6 Investitionen 
 
Die im Haushaltsjahr vorgesehenen Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind im 
Finanzhaushalt veranschlagt. Ihnen liegt ein Investitionsprogramm zugrunde. Die einzelnen 
Maßnahmen sind dem Finanzhaushalt angefügt. Das Investitionsprogramm ist für die 
Haushaltswirtschaft der folgenden Jahre tragbar. 
Die Folgekosten sind - soweit bekannt - in den Ansätzen der Finanzplanung für die folgenden Jahre 
enthalten. 
 
 

4.6.1 Einzelne Investitionstätigkeiten im Haushaltsjahr 2021 

  Auszahlungen Ist 2019 Ansatz 2020 Ansatz 2021 
1. Baumaßnahmen 9.876.197 € 8.760.000 € 10.347.700 € 
2. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 2.685.824 € 5.315.000 € 4.156.700 € 
3. Investitionsförderungsmaßnahmen 0 € 301.000 € 393.000 € 
4. Erwerb von Grundstücken / Gebäuden 12.812 € 230.000 € 230.000 € 
5. Sonstige Investitionstätigkeit 5.000 € 10.000 € 10.000 € 

  Gesamtbetrag 12.579.833 € 14.616.000 € 15.137.400 € 

  Baumaßnahmen - Einzelaufstellung Ist 2019 Ansatz 2020 Ansatz 2021 
1. Rettungswache 0 € 50.000 € 100.000 € 
2. HSG Erlenbach - Generalsanierung 4.536.779 € 2.300.000 € 800.000 € 
3. HSG Erlenbach - Freisportanlagen 147.041 € 20.000 € 0 € 
4. HSG Erlenbach - Sporthalle 0 € 0 €  60.000 € 
5. JBG Miltenberg - Generalsanierung 2.482.672 € 3.200.000 € 3.200.000 € 
6. JBG Miltenberg - Sporthalle 0 € 100.000 € 100.000 € 
7. Main-Limes-Realschule Obb - Restabwicklung 296.422 € 200.000 € 100.000 € 
8. Main-Limes-Realschule Obb - Sporthalle 15.437 € 300.000 € 600.000 € 
9. Schulzentrum Elsenfeld - Restabwicklung 29.863 € 70.000 € 50.000 € 

10. Schulzentrum Obernburg - Trafostation 0 € 0 € 200.000 € 
11. Untermainhalle Elsenfeld 21.519 € 0 € 0 € 
12. Janusz-Korcak-Schule Elsenfeld 0 € 0 € 100.000 € 
13. Landratsamt Miltenberg - Anbau  0 € 0 € 200.000 € 
14. Photovoltaik - JBG Miltenberg 0 € 0 € 10.000 € 
15. Photovoltaik - Landratsamt Miltenberg 12.674 € 170.000 € 10.000 € 
16. Photovoltaik - Main-Limes-Realschule Obernburg 0 € 95.000 € 10.000 € 
17. Photovoltaik - HSG Erlenbach 0 € 0 € 220.000 € 
18. Berufsschule Obernburg 268.017 € 150.000 € 660.000 € 
19. Berufsschule Miltenberg 0 € 400.000 € 50.000 € 
20. Hochschule Miltenberg 509 € 0 € 0 € 
21. Breitbandversorgung 0 € 15.000 € 519.700 € 
22. Straßenbau 1.740.534 € 1.500.000 € 1.458.000 € 
23. Umsetzung Radwegekonzept 0 € 150.000 € 200.000 € 
24. Abfallwirtschaft  312.069 € 40.000 € 1.700.000€ 
25. Konfiskatsammelstelle 12.661 € 0 € 0 € 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.876.197 € 8.760.000 € 10.347.700 € 



 

 

Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen u. beweglichem 
Sachvermögen 
  4.156.700 € 
davon   

Organisation und Service 135.000 € 

    

Informationstechnik - Hard- und Software 492.300 € 

    

Landratsamt  Miltenberg 202.000  € 

  

Gartenbau 17.000 € 

  

Bürgerservice  - Telefonanlage 40.000 € 

    

üö Brandschutz 700.000 € 

Abrollbehälter GWG 210.000 € 

Wechselladerfahrzeuge 165.000 € 

Atemschutzgeräte 120.000 € 

Digitalfunk 70.000 € 

Sonstiges 135.000 € 

    

IT-Budget für Landkreisschulen 2.000.000 € 

Förderprogramm DigitalPakt  1.200.000 € 

Sonderbudget Leihgeräte 360.000 € 

Digitalisierung allgemein 440.000 € 

    

Kommunale Abfallwirtschaft 58.000 € 

    
Schulbudgets 271.300 € 

  

Sonstiges 40.100 € 

    

Straßenmeisterei - Fahrzeuge, Maschinen 201.000 € 

 



 

Entwicklung der Investitionstätigkeiten 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
In 2021 sind rund 5,7 Mio. € für die Sanierung von Schulen und Sporthallen eingeplant. Dies 
entspricht rund der Hälfte des gesamten Volumens für Hochbaumaßnahmen (10,3 Mio.). 
 
Mit dem Bau der Doppelschulsporthalle an der Main-Limes-Realschule Obernburg soll im Jahr 
2021 begonnen werden.  
 
Mit den Planungen für die Generalsanierungen der Schulsporthallen des Johannes-Butzbach-
Gymnasiums Miltenberg und des Hermann-Staudinger Gymnasiums Erlenbach wird begonnen. 
 
Weitergeführt werden die Planungen für die Generalsanierung des Berufsschulstandortes 
Miltenberg. 
 
Diese Investitionen sind weit mehr als nur der Erhalt des Vermögens. Es wird in die wichtigste 
Ressource zukünftiger Generationen investiert, in die Bildung. 
 
Neben den Mitteln für Maßnahmen im Bereich der Kreisstraßen sind auch Mittel für die 
Umsetzung des Radwegekonzeptes eingeplant. 
 
 
Finanzierung der Investitionen  
 
Die Finanzierung der Investitionen erfolgt durch Zuwendungen in Höhe von 3,3 Mio. €, durch 
Kreditaufnahmen in Höhe von 2,3 Mio. € und durch Eigenmittel. Der Kreditaufnahme steht ein 
Tilgungsbetrag von 2,3 Mio. € gegenüber. 

 
 

 
 

 
 



 

4.6.2 Kreisstraßenhaushalt 

Ansatz 2019 Ansatz 2020 Ansatz 2021 
Investitionen   
Baumaßnahmen 1.685.000 € 1.500.000 € 1.458.000 € 
Fahrzeuge, Anbaugeräte 90.000 € 215.000 € 146.000 € 
Werkzeuge, Geräte 20.000 € 10.000 € 15.000 € 
Radwegekonzept  300.000 € 420.000 € 
Kanalbeiträge 10.000 € 50.000 € 10.000 € 
Verkehrsanalgen   40.000 € 
    

Summe Investitionen 1.805.000 € 2.075.000 € 2.089.000 € 

./. Zuschüsse für Investitionen 100.000 € 230.000 € 230.000 € 

1.705.000 € 1.845.000 € 1.859.000 € 
  

Teilergebnishaushalt 542 3.071.000 € 3.281.300 € 3.144.000 € 
    

  
Zuschussbedarf 4.776.000 € 5.126.300 € 5.003.000 € 

P / PK PT + Z Projektbezeichnung - Leistungsausführung Zuordn Hinweis Ansatz

54201.
522100

BKR
Betriebskostenrechnung wie Gemeinkosten, Pachten, Planung, 
Bauausführung, Fahrzeugverrechnung (ohne Personal)

VW 120.000,-

54201.
522100

KT 03
Straßenunterhalt an Fahrbahn und Rinnen, kleine Instandsetzungen 
zur Substanzerhaltung (Decken, Spurrillenbeseitigung, etc.), 
Unwetterschäden und gemeindl. Projektanteilige Kosten,

UI 6 320.000,-

54201.
522100

KT 04
Bauwerkssanierung und Reparatur an Brückengeländer, 
Brückenaufbau und Durchfahrtsprofile

BW 120.000,-

54201.
522100

KT 06
Straßengrün-Pflegekosten einschl. Kosten für die erforderlichen 
Fahrzeuge, Geräte und Kfz-Unterhaltung; Baumfällungen

UI 6 66.000,-

54201.
522100

KT 07 a Markierung (maßnahmenunabhängig im Zuge der Unterhaltung) VKS 30.000,-

54201.
522100

KT 07 b Schutzplanken und Leitpfosten (maßnahmenunabhängig) VKS 50.000,-

54201.
522100

KT 07 d
KT 07 c

Beschilderung und Warneinrichtung, Verkehrssicherung,
Verkehrstechnische Anlagen (wie LSA + Nebenkosten)

VKS 30.000,-

54201.
522100

KT 08
Winterdienstkosten wie Salz und Fremdfahrzeuge,
einschl. Unterhaltung für WD Kfz und Geräte

WD 150.000,-

54201.
522100

KT 10
Kfz- und Geräteunterhalt, Werkzeuge und Kleingeräte < 800 € netto, 
SBA-Abgleich zu Fuhrleistungen und anteilig zu KT 03,

KFZ 110.000,-

54201.
522100

KT 11
Schutz- und Warnkleidung sowie Kleingeräte und Werkzeug < 800 € 
netto

Betrieb 20.000,-

1.016.000,-

K R E I S S T R A S S E N B U D G E T    2 0 2 1

Hinweis zu den Bezeichnungen:  P = Produkt; PK = Produktkonto; PT +Z = Produktträger und Zuordnung  =  StrukturNr

Unterhalt Straße und Wege

Summe:



 

P / PK PT + Z Projektbezeichnung - Leistungsausführung Art Hinweis Ansatz

54201.
523120

KT zu 03 Pachten für Kfz-Stellflächen und sonstige Pachtkosten Allg 4.500,-

4.500,-

P / PK PT + Z Projektbezeichnung - Leistungsausführung Art Hinweis Ansatz

54201.
541180

KT zu 03
Schulungs- und Lehrgangskosten für das landkreiseigene Personal, 
Erste Hilfe, Untersuchungen (Pers)

Allg 14.000,-

14.000,-

P / PK PT + Z Radweg-Wegweisung,Sportveranstaltungshinweise, Art Hinweis Ansatz

54201.
549140

KT zu 05
Wegweisung für Radwegbeschilderung / Ersatzbeschaffung
für  Mainradweg ; 3-L Radweg und sonstige Netzwege (Radw)

LKR 2.000,-

54201.
549140

KT zu 05 Grundlagen Konzeptionierung Südspessartbrücke LKR 10.000,-

12.000,-

P / PK PT + Z Projektbezeichnung - Leistungsausführung Art Hinweis Ansatz

54201.
545100

KT zu 03
Verwaltungskosten an Land für die Kreisstraßenbetreuung
durch das SBA-AB zum 01.01 des HH-Jahres (VW-Kost)

SBA 213 km x600 € 127.800,-

127.800,-

P / PK PT + Z Erwerb / Ersatzbeschaffung von Fahrzeuge und Anbaugeräte SM Hinweis Ansatz

54202. 
073440

Geraet Ersatzbeschaffung Randstreifenmähgerät MIL Baujahr 2011 73.000,-

54202. 
073900

Ersatz Ersatzbeschaffung Kolonnentransporter und Fahrzeugeinrichtung MIL Ersatz MIL-LK 170 55.000,-

54202. 
073500

Geraet Anhänger für 7,49 to MS 18.000,-

146.000,-

P / PK PT + Z Erwerb / Ersatzbeschaffung von Geräte und Werkzeuge >800,-€ brutto SM Hinweis Ansatz

54202.
082140

Geraet Motorsägen und Motorsensen, Werkzeuge für den Betrieb MIL/MS 15.000,-

15.000,-

P / PK PT + Z Investitionszuweisungen an Gemeinden für Kanal u. Bordstein Art Hinweis Ansatz

54203 25 
017110

MIL 25 Gemeinde Leidersbach; hier Ortsteil Rossbach Beitrag Kanal Teilzahlung 10.000,-

10.000,-

Summe:

Vermischte Aufwendungen

Summe:

Erstattungen an das Land (Straßenbetreuungskosten)

Summe:

Werkzeuge und Motorgeräte für die Straßenmeistereien   (Wert > 800,- Euro netto)

Aufwendungen für nicht rückzahlbare Zuwendungen für kommunale Zwecke - Kanalbeitrag

Fahrzeuge, Lkw, Sonderfahrzeuge, Zusatzausst., Anbaugeräte, Anhänger für SM

Summe:

Summe:

Personalnebenaufwendungen (Arbeitsmediz. Dienst, Schulungen)

Summe:

Aufwendungen für Pachten

Summe:



 

P / PK PT + Z Projektbezeichnung - Leistungsausführung Art Hinweis Ansatz

54203 10 
096111

MIL 10 Reichertshausen - LG (Geisenhof) DB-SBA Restabwicklung 23.000,-

54203 10 
096112

MIL 10 Neudorf - Reichartshausen (ZEB 2019) DB-SBA Bauausführung 300.000,-

54203 11 
096115

MIL 11
Erneuerung der Überführung über den Leidersbach (Gesamtkosten 
ca. 660.000,-)

BW-SBA Bauausführung 30.000,-

54203 12 
096110

MIL 12 Umbau Einmündung St2309 (Wenschdorf) DB-SBA Kostenanteil LK 40.000,-

54203 13 
096110

MIL 13 Umbau Einmündung St2309 (Heppdiel) DB-SBA Kostenanteil LK 5.000,-

54203 25 
096112

MIL 25 OD Rossbach - Leidersbach; 1. Bauabschnitt DB-GEM
Bauausführung, 
AZ's

230.000,-

54203 30 
096111

MIL 30 Sulzbach OD Soden; Deckenbausanierung, BA VI DB-GEM Kostenanteil LK 40.000,-

54203 35 
096110

MIL 35 Altenbuch - Landkreisgrenze (Landkreis AB); Deckenbau DB-SBA Bauausführung 740.000,-

54203 39 
096110

MIL 39 Kreisverkehrsplatz Sulzbach (KVP) in Verbindung mit St. 2309 AUS-SBA Kostenanteil LK 50.000,-

1.458.000,-

P / PK PT + Z Projektbezeichnung - Leistungsausführung Art Hinweis Ansatz

54202 
048600

MIL 10 Glättemeldeanlage Guggenberg Bauausführung 40.000,-

P / PK PT + Z Projektbezeichnung - Leistungsausführung Art Hinweis Einnahmen

54203 35 
231215

MIL 35 Erneuerung der Faulbachbrücke erst mit VN Art. 2 BayGVFG 230.000,-

230.000,-

P / PK PT + Z Investitionszuweisungen an Gemeinden für Kanal u. Bordstein Art Hinweis Ansatz

55191 
017112

Landkreisübergreifendes Radwegekonzept; hier 
Investitonskostenförderung für gemeindeeigene Maßnahmen 
(Mudbrücke Miltenberg, Erftbrücke Bürgstadt, Weilbach-Weckbach, 
Niedernberg)

220.000,-

54202 
096119

Landkreisübergreifendes Radwegekonzept; hier landkreiseigene 
Maßnahmen (Planung + Bau)

200.000,-

420.000,-

Radwegekonzept

Summe:

Neu- und Ausbaumaßnahmen mit Zuw endungen des Freistaat Bayern (auch unter Bestandskonto 54203 xx 041100 = Grunderw erb)

Summe Einnahmen aus Zuwendungen:

Haushaltsansatz - Ausgaben für Produktgruppe Kreisstraßen 2.843.300,-

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land (Projektzuwendungen)

Summe:

Verkehrsanlagen

Deckenerneuerung (DB) in Zuge von gemeindl. Kanalarbeiten (Gem); bei schadhaften Decken/Rinnen in Ortsdurchfahrten und freier Strecken (SBA)

Anlagen im Bau - Neubau, Ausbau und Deckenbau (inkl. 7 % VW-Kosten bei DB - 10 % Neubau)



 

4.6.3 Aufwandsbudget Hochbau 



 



 



 



 



 



 



 

4.6.4 Investitionsbudget Hochbau 
 



 

 
4.7 Entwicklung wesentlicher Einflussgrößen 
 
Im folgenden Abschnitt wird die Entwicklung weiterer wesentlicher Einflussgrößen im Detail vorgestellt. 

 
 
4.7.1 Entwicklung des Schuldenstandes 
 
In den Jahren 2014 bis 2017 liegt die Pro-Kopf-Verschuldung des Landkreises Miltenberg unter dem 
Durchschnitt der Bayerischen Landkreise, 2018 leicht darüber und 2019 dann wieder knapp darunter.   
Trotz umfangreicher Investitionen ist es gelungen, die Pro-Kopf-Verschuldung des Landkreises zum 
31.12.2020 im Vergleich zu 2008 um rund 2/3 auf 145 € je Einwohner zu reduzieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahr 2020 wurden Schulden in Höhe von rund 2,9 Mio. € getilgt, so dass die Schulden des 
Landkreises Miltenberg zum 31.12.2020 rund 19,2 Mio. € betragen.  
 
Für das Jahr 2021 ist keine Nettoneuverschuldung geplant. Durch die Übernahme des Karl-Ernst-
Gymnasiums Amorbach erhöht sich jedoch der Schuldenstand um 3,4 Mio. € zum 01.01.2021 auf 22,6 
Mio. €. 
 
 

in €                     Pro-Kopf-Verschuldung im Vergleich zum Durchschnitt der  
                           Bayerischen Landkreise (ohne Eigenbetriebe und Krankenhäuser) 



Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung des Schuldenstandes seit dem Jahr 2006, dem Höchststand 
der Verschuldung. Farblich abgesetzt ist ab dem Jahr 2018 der Stand der Verbindlichkeiten für die 
Erweiterung der Deponie Guggenberg. Hierbei handelt es sich um rentierliche Schulden.  
Ebenfalls farblich dargestellt sind ab dem Jahr 2021 die Schulden in Höhe von 3,4 Mio. € für das Karl-
Ernst-Gymnasium Amorbach, die der Landkreis von der Stadt Amorbach übernimmt.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für das Haushaltsjahr 2021 sind Zinsaufwendungen von 529.400 € eingeplant. Insgesamt werden  
2,3 Mio. € an Schulden getilgt. Der Schuldendienst 2021 beträgt somit rund 2,8 Mio. €. 

 
 

                                                                  Zinsen 2021                                     Tilgung 2021 

_______________________________________________________________________________ 

Kredite Sparkasse 14. 00 € 94  € 

Kredite KfW 201.800 € 512. 00 € 

Kredite BayernLabo 313.200 € 1.364. 00 € 

______________________________________________________________________________ 

 529.400 €           2.270.000 € 
 
 
Schuldendienst 2021  2.  € 

 

 in Mio. €                                                 Stand:  jeweils zum 31.12.  
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4.7.2 Gebührenaufkommen (inkl. Verwarnungsgelder und Geldbußen)  
           vom 01.01.2020 – 31.12.2020 

Entwicklung des überlassenen Kostenaufkommens des staatlichen Landratsamtes  
(Gebühren, Verwarnungsgelder und Geldbußen)  

 in Mio. € 
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4.7.3 Entwicklung der Schlüsselzuweisungen 

4.7.4 Entwicklung der Krankenhausumlage 
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4.7.5 Aufwendungen für die Schulen 

792.900 €      110.700 € 396.200 € 203.700 € 82.300 € 725 702

729.000 €      119.500 € 263.100 € 109.000 € 237.400 € 498 491

959.700 €      84.800 € 309.400 € 114.000 € 451.500 € 539 570

2.083.900 €    113.800 € 595.400 € 139.000 € 1.235.700 € 771 823

1.445.600 €    88.700 € 510.300 € 109.100 € 737.500 € 728 718

1.127.200 €    63.800 € 342.600 € 148.700 € 572.100 € 631 692

734.100 €      51.900 € 328.800 € 63.400 € 290.000 € 458 441

1.188.550 €    113.200 € 318.150 € 184.300 € 572.900 € 875 881

1.591.600 €    396.900 € 356.100 € 202.700 € 635.900 € 1.046 1.006

231.600 €      100 € 101.400 € 65.500 € 64.600 € 222 174

718.400 €      99.500 € 437.700 € 58.900 € 122.300 € 149 156

461.700 €      64.300 € 157.200 € 101.700 € 138.500 € 142 150

80.000 €        401 383



 

Kennzahl: Entwicklung der Anzahl der Schülerinnen und Schüler   

 
 

4.7.6 Zuschussbedarf für die Schülerbeförderung und die Gastschulbeiträge 
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5. Strategische Ausrichtung und Ziele 
 
Unter diesem Berichtspunkt wird die strategische Ausrichtung des Bereichs Finanzen dargestellt. Weiter 
wird über die Arbeit der Projektgruppe Betriebswirtschaft des Bayerischen Innovationsrings und des 
Controllings berichtet. Zudem sind die wesentlichen strategischen lang-, mittel- und kurzfristigen Ziele 
der Politik aufgeführt.  
 
 

5.1 Finanzen 
 
Der Haushalt für das Haushaltsjahr 2021 zeigt, dass der Landkreis Miltenberg in der Lage ist, den 
Ressourcenverbrauch auszugleichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Ergebnishaushalt 2021 wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 2,9 Mio. € rund 19 % des 
Gesamtvolumens für die Investitionstätigkeit erwirtschaftet.  
Überschüsse sind notwendig, wenn die geplanten Investitionen - insbesondere im Bildungsbereich - 
nicht mit hohem Fremdkapitaleinsatz und somit auf Kosten nachfolgender Generationen finanziert 
werden sollen. Jahresüberschüsse zeigen, dass die intergenerative Gerechtigkeit bei der Finanzierung 
der kommunalen Aufgabe erfolgreich gelingt.  
In der mittelfristigen Haushaltsplanung wird im Jahr 2022 (3,2 Mio. €) ein um rund 300.000 € höherer 
Jahresüberschuss als im Planungsjahr 2021 ausgewiesen. Im Jahr 2023 (2,3 Mio. €) wird das 
Jahresergebnis 2021 um 600.000 € unterschritten und 2024 (2,4 Mio. €) wird in etwa mit dem 
Jahresergebnis des Vorjahres geplant. 
 
Die Schulden des Landkreises betragen zum Ende des Jahres 2020 19,2 Mio. €. Für das Jahr 2021 ist 
keine Nettoneuverschuldung eingeplant.  
Der Schuldenstand in 2021 erhöht sich jedoch durch die Übernahme des Karl Ernst Gymnasiums- 
Amorbach um 3,4 Mio. €. 
 
Nach vielen Jahren des konsequenten Schuldenabbaus bzw. keiner Nettoneuverschuldung werden die 
geplanten Investitionen ab dem Finanzplanungsjahr 2022 nur mit Hilfe weiterer 
Nettoneuverschuldungen und somit mit einer weiteren Erhöhung des Schuldenstandes finanzierbar 
sein.  

107 110 109 109 105
112 116

122
133

132

147
140

149

155 155

49,4 46,3 45,1 39,9 36,7 33,6 30,5
27,5 24,4 21,9 25,0 22,1 19,2 22,6 22,6

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180



 

 
In den Finanzplanungsjahren 2022 bis 2024 sind Kreditaufnahmen von 4,3 Mio. € (2022), 4,4 Mio. € 
(2023) und 5,8 Mio. € (2024) geplant.  
An ordentlichen Tilgungen sind in den Finanzplanungsjahren 2,3 Mio. € (2022), 2,1 Mio. € (2023) und 
2,2 Mio. € (2024) eingeplant, so dass die Verschuldung bis zum Ende des Jahres 2024 auf rund 30 
Mio. € ansteigen. 
 
Der Schuldenstand des Landkreises weist geplant folgende Entwicklung auf (jeweils Stand 31.12.): 
 

2021: 22,6 Mio. € 
2022: 24,6 Mio. € 
2023: 26,9 Mio. € 
2024: 30,5 Mio. € 

 
Der Schuldenstand des Landkreises hat sich nach dem Höchststand im Jahr 2006 mit 55,2 Mio. € bis 
zum Jahr 2020 (19,2 Mio. €) deutlich nach unten entwickelt. Das beschlossene Schulbauprogramm III 
ist jedoch nur mit einem Anstieg der Verschuldung zu realisieren. 
 
An Zinsen sind im Ergebnishaushalt 529.400 € veranschlagt. Für ordentliche Tilgungsleistungen sind 
im Finanzhaushalt 2,2 Mio. € vorgesehen. Der Schuldendienst beträgt insgesamt 2,8 Mio. €.  
Die Entwicklung des Schuldendienstes des Landkreises stellt sich wie folgt dar: 
 

2021: 2,8 Mio. € 
2022: 2,7 Mio. € 
2023: 2,5 Mio. € 
2024: 2,6 Mio. € 

 
Der Schuldendienst ist auch in den Finanzplanungsjahren für den Landkreis tragbar. 
 
 
Wichtig für die Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit des Landkreises ist die so genannte freie 
Finanzspanne: 
 

2021: 6,4 Mio. € 
2022: 6,8 Mio. € 
2023: 5,8 Mio. € 
2024: 6,3 Mio. € 

 
Im Verhältnis zu den jeweils geplanten Investitionsausgaben von durchschnittlich 18,6 Mio. € in den 
Jahren 2022 bis 2024 relativiert sich der Anteil der „Eigendeckung“ allerdings deutlich. Neben der 
Tilgung von Krediten stehen zu wenig Mittel für die Finanzierung der Investitionen zur Verfügung. Das 
Investitionsprogramm ist nur mit einer Nettoneuverschuldung zu bewältigen. 
 
 
Die Investitionsausgaben sind im mittelfristigen Finanzplan wie folgt vorgesehen: 
 

2022: 17,7 Mio. € 
2023: 18,3 Mio. € 
2024: 19,8 Mio. € 

 
Zur Finanzierung der Investitionsausgaben in den Finanzplanungsjahren sind für die Jahre 2022 bis 
2024 Kredite von durchschnittlich 4,8 Mio. € vorgesehen. 
 
Die Investitionsausgaben im Finanzplanungszeitraum (2022 mit 2024) von ca. 55,8 Mio. € entfallen im 
Wesentlichen auf die Finanzierung der Sporthallen der Main-Limes-Realschule in Obernburg, des 
Johannes-Butzbach-Gymnasiums Miltenberg und des Hermann-Staudinger Gymnasiums Erlenbach, 
der Generalsanierung der Berufsschule Miltenberg-Obernburg, des Anbaus des Landratsamtes in 
Miltenberg, Investitionen in die Kreisstraßeninfrastruktur, Digitalisierung der Landkreisschulen und der 
Landkreisverwaltung sowie verschiedenen sonstigen Investitionsmaßnahmen.  



 

 
5.2 Bayersicher Innovationsring und Controlling 
 
Dieser Punkt beinhaltet aktuelle Themen und Informationen aus dem Bereich Controlling sowie der 
Arbeitsgruppe Betriebswirtschaft des Bayerischen Innovationsrings. 
 
 
Bayerischer Innovationsring - Arbeitsgruppe Betriebswirtschaft 
 
Die Projektgruppe Betriebswirtschaft bearbeitete in 2020 folgende Themenschwerpunkte: 

Thema 
 Ergebnis 

eRechnungs-Workflow 
 

Ein Leitfaden wurde erstellt und steht zur Verfügung. 

Änderung des UStG § 2b  
 

Es wurde eine Arbeitsgruppe gebildet. 

Kostendeckung Staatsaufgaben 
 

2017: Erhöhung der pauschalen Finanzzuweisung bei 
Landkreisen nach Art. 7 FAG um 1,15 € je Einwohner => 
für den Landkreis Miltenberg = 147.736 € 
2019: weitere Anhebung der Finanzzuweisungen nach Art. 
7 FAG um 3,2 % und 70 zusätzliche Stellen in 2019 
außerhalb des kommunalen Finanzausgleichs 
2020: weitere 70 zusätzliche Stellen außerhalb des 
kommunalen Finanzausgleichs 
2021: weitere 70 zusätzliche Stellen außerhalb des 
kommunalen Finanzausgleichs 
 
 

Interkommunaler Kennzahlenvergleich 
 

Benchmark über Vergleichsplattform => Daueraufgabe 
 

 
 
Bayerischer Innovationsring – Interkommunaler Kennzahlenvergleich  
 
Die Kennzahlen des Bayerischen Innovationsrings wurden als internes Steuerungsinstrument 
entsprechend § 14 KommHV-Doppik Bayern entwickelt.  
Mit Hilfe einer Online-Vergleichsplattform, die von der Projektgruppe in Zusammenarbeit mit der AKDB 
entwickelt wurde, werden jährlich folgende Interkommunale Kennzahlenvergleiche durchgeführt: 
 

                                            
Abb: Vergleichsplattform des Bayerischen Landkreistages 
 



 

 
Neben den Fachbereichsvergleichen, die über die Vergleichsplattform durchgeführt werden, gibt es 
zusätzliche Bereichsvergleiche auf Excelbasis.  
 
Die Ergebnisse des interkommunalen Kennzahlenvergleichs der sogenannten Steuerungsrelevanten 
Produkte werden dem Rechnungsprüfungsausschuss vorgestellt. Die steuerungsrelevanten Produkte 
umfassen ca. 20 Leistungen, die aufgrund der Höhe der Aufwendungen, der Höhe der Erträge oder 
bestimmter Merkmale, wie zum Beispiel gesetzliche Änderungen, für die Landkreise von besonderer 
Steuerungsrelevanz sind. 
 
Die Kennzahlen werden zudem im BWL-Team (Leiter Organisation und Personal, Leiterin Büro des 
Landrats, Leiter Bereich Finanzen, Leiterin Bereich Revision und Team Controlling) besprochen. 
Anschließend werden die jeweiligen Ergebnisse den Abteilungsleitungen und den Sachgebietsleitungen 
übermittelt und bei Bedarf in einem persönlichen Gespräch erläutert.  
 
Bei allen Gesprächen wird dabei der Blick nach Vorne, d. h. auf die zukünftige Gestaltung der Prozesse, 
gerichtet. Ziel des Benchmark ist es, von den anderen Landkreisen zu lernen.  
 
Alle Kennzahlen werden grafisch aufbereitet und in einem Bericht dargestellt.  
 
 
 
Aktueller Stand eRechnung 
 
Eine Pflicht zur Annahme elektronischer Rechnungen im Oberschwellenbereich (= Rechnungen aus Aufträgen, die 
dem EU-Vergaberecht unterliegen) besteht ab dem 18.04.2020.  
 
Für staatliche Behörden wird diese Pflicht nicht nur auf den Oberschwellenbereich beschränkt, sondern sie gilt ab 
dem 18.04.2020 auch für den Unterschwellenbereich (= ab 1.000 € netto) mit Ausnahme der Baurechnungen (ab 
18.04.2023).  
 
Für Kommunen und Landkreise gilt die Pflicht zur Annahme im Oberschwellenbereich ab dem 18.04.2020 und für 
den Unterschwellenbereich ab dem 18.04.2022 mit Ausnahme der Baurechnungen (ab 18.04.2023). 
 
In der Konsequenz führt dies zu einem umfassenden Digitalisierungsprozess in der Verwaltung, bis hin zur 
Einführung eines eRechnungsworkflows.  
 
Der Prozess umfasst sämtliche Stationen, die eine Rechnung im Haus durchläuft, von der Annahme der 
Rechnung, über die elektronische Weiterverarbeitung (Anordnung mittels elektronischer Signatur) bis hin zur 
Archivierung.  
 
 

 
Quelle: Klaus Geiger, Bayerischer Landkreistag 
 
 



 

 
Aktueller Stand UStG 
 
Die Neuregelung des § 2b UStG, die für Optionslandkreise ab dem 01.01.2021 (Verlängerungsoption bis 
Ende 2022) gilt, führt zu einem Systemwechsel in der Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand. 
 
Folgende Verfahrensschritte sind dabei zu bewältigen 

• Haushaltsscreening 
• Vertragsscreening 
• Ausgangsrechnungen überarbeiten 
• IT-Verfahren an umsatzsteuerliche Erfordernisse anpassen 
• Schulungsmaßnahmen 
• Aufbau eines Tax-Compliance-Managements-Systems 

 

Das Haushaltsscreening für den Landkreis Miltenberg ist abgeschlossen. 

 

Das Tax-Compliance-Management ist als Daueraufgabe angelegt. Die folgende Folie des BKPV zeigt 
die Grundelemente des Managements: 

 

 

 

Der Systemwechsel im Steuerrecht sowie das damit verbundene Tax-Compliance-Management macht 
deutlich, dass das Thema Steuern mit all seinen steuerstrafrechtlichen Konsequenzen derart an 
Komplexität zunimmt, dass zukünftig eine Fachkraft für Steuerfragen im Hause notwendig sein wird. Die 
Stellenausschreibungen anderer Bayerischer Landkreise sind ein Beleg dafür. 

 



 

5.3 Ziele und Kennzahlen 
 
5.3.1. Ziele  
 
Ziele sind nach § 10 Abs. 5 KommHV-Doppik die Grundlage für die Erfolgskontrolle und die Steuerung 
des Haushaltes.  
Die Entscheidung über die Steuerung mit Zielen und Kennzahlen sowie des Umfangs liegt bei der 
Politik. Sie kann diese im Rahmen ihrer örtlichen Bedürfnisse festsetzen. 
 
Durch die Zielbildung im Rahmen der Haushaltsplanung erfolgt eine Priorisierung dessen, was lang-, 
mittel- und kurzfristig für den Landkreis erreicht werden soll. In den folgenden Tabellen sind die 
wesentlichen Ziele der Politik dargestellt: 
 
 
Langfristige, strategische Ziele 

 

AL / UB / SG Ziel Bearbeitungsstand 

UB 5 Schulbauprogramm II 
 

Restabwicklung bis 2022 

UB 5 Schulbauprogramm III 
 

Beschluss KT - 16.12.2019 

UB 5 Radwegekonzept 
 

Beschluss KT - 28.05.2019 

UB 2 Aufbau eines Geoinformationssystems 
 

Beschluss KT - 28.05.2019 

SG 23 Fortführung des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzeptes sowie Fortschreibung der 
Pflegebedarfsplanung ab 01.01.2020 
 

Beschluss Ausschuss für 
Bildung, Kultur und Soziales  
11.07.2019 

UB 1  Mainfähre  
 

Beschluss KT – 19.10.2020 

UB 5 Regionales Siedlungs- und 
Mobilitätskonzept (REMOSI) 
 

Ausschuss für Energie, Bau 
und Verkehr – 21.09.2020 

UB 2  Erweiterung Breitbandinitiative 
 

Beschluss KA – 08.10.2020 

AL 5 Digitale Baugenehmigung 
 

Ab 2021 Erprobung erster 
Konzepte 
 

UB 2 DigitalPakt Schule 
 

 

UB 2 Digitalisierung Verwaltung 
 

 

 



 

 
Kurz- und mittelfristige Ziele 
 

AL / UB / SG Ziel Bearbeitungsstand 

UB 3 Übernahme der Sachaufwandsträgerschaft  
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach zum 
01.01.2021 
 

Beschluss KT - 16.12.2019 

UB 3 Umsetzung eRechnung Innovationsring: Leitfaden 
steht zur Verfügung 
 

UB 3 Umsetzung § 2b UStG Haushaltsscreening  
abgeschlossen  
 

UB 1 Projekte des Kunstnetzes Beschluss KT – 19.10.2020 

UB 1 Beitritt: Rhein.Main.Fair e.V. Beschluss KA – 08.10.2020 
 

SG 22 Haushalt der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe  

Beschluss Jugendhilfeaus-
schuss – 30.11.2020 
 

SG 22 Einrichtung einer interdisziplinären 
Kinderschutzgruppe für die Region I  

Sachstand Jugendhilfeaus-
schuss – 25.05.2020 
Stelle  
 

SG 22 Familienbildungskonzept – Fortschreibung 
für die nächsten 4 Jahre  

Beschluss Jugendhilfeaus-
schuss – 25.05.2020 
 

SG 23 Eingliederung einer Wohnberatung in die 
Beratungsstelle für Senioren u. pflegende 
Angehörige 
 

Beschluss KT - 19.10.2020 

SG 23 Fortsetzung der Förderung der 
Beratungsstelle für Senioren u. pflegende 
Angehörige 
 

Beschluss KT - 19.10.2020 

SG 11 
 

Haushalt der Kommunalen Abfallwirtschaft  Beschluss Ausschuss für 
Energie, Natur- und 
Umweltschutz – 10.12.2020 
 

AL 2 - ÖPNV Ausweitung des „auf-Achse-Tickets“ 
 

Beschluss KA - 08.10.2020 

AL 2 - ÖPNV 365-Euro-Jahresticket 
 

Beschluss KA - 08.10.2020 

AL 2 - ÖPNV Gründung des Aufgabenträgerverbandes  
AMINA  
 

Beschluss KT – 14.12.2020 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
5.3.2. Kennzahlen 

Eigenkapitalquote  

  2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Eigenkapital 
x 100  = 35,4 % 35,9 % 35,7 % 36,9 % 38,0 %  40,2 % 

Bilanzsumme 

 

Die Eigenkapitalausstattung gilt als Indikator für die kommunale Substanz. Je größer das Eigenkapital 
im Verhältnis zur Bilanzsumme, desto krisenfester ist die Finanzierung. Eine hohe Quote des 
Eigenkapitals bedeutet, es bleibt mehr Spielraum für Investitionen und Wachstum aus eigener Kraft. 

Die insgesamt steigende Eigenkapitalquote ist ein Indiz dafür, dass die intergenerative Gerechtigkeit bei 
der Finanzierung kommunaler Aufgaben mit Erfolg beachtet wird. Keine Generation sollte das 
Eigenkapital verbrauchen. Daher sollte der Landkreis durch die Erwirtschaftung von 
Jahresüberschüssen - auch bei einer konstanten Bilanzsumme - einen Anstieg der Eigenkapitalquote 
herbeiführen.  

Einflussgrößen der Eigenkapitalquote I:  

 

 

Transferaufwandsquote (Egebnisrechnungskennzahl) 

  2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Transferaufw. 
x 100  = 36,5 % 37,1 % 40,7 % 40,0 % 40,9 % 41,6 % 

Ordentliche Aufw. 

 

Die Transferaufwandsquote zeigt die Transferaufwendungen im Verhältnis zu den ordentlichen 
Aufwendungen. Sie sind von 47 Mio. € im Jahr 2018 auf 49,4 Mio. € in 2019 gestiegen. Im Jahr 2019 
waren somit 41,6 % der ordentlichen Aufwendungen den Transferaufwendungen zuzuordnen. 

 

 

 



 

 

Anlagenintensität 

  2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Anlagevermögen 
x 100  = 81,6 % 81,1 % 82,4 % 84,8 % 84,7 % 85,4 % 

Bilanzsumme 

 

Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen lässt u. a. Rückschlüsse auf Ausstattungsstand, 
Liquidität und Flexibilität des Landkreises zu. Anlagen binden langfristig Kapital und verursachen 
erhebliche fixe Kosten wie Abschreibungen, Instandhaltungskosten, Zinskosten u. a.. 
Eine geringe Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der Kommune 
überaltert und bereits abgeschrieben sind. 

Die Anlagenintensität zeigt, dass der Landkreis einen hohen Ausstattungsstandard besitzt. 

 

In der Entwicklung des Anlagevermögens - Schulen - zeigen sich die Investitionen des Landkreises in 
den Bereich Bildung. 

Entwicklung des Anlagevermögens – Schulen 

(in Mio. €) 
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6. Finanzielle Lage der Gemeinden 
 
Das Bundesverwaltungsgericht hat sich mit Urteil vom 29.05.2019 klarstellend zu den Pflichten eines 
Landkreises bei der Kreisumlagefestsetzung geäußert. Danach ist ein Landkreis vor der Festlegung der 
Höhe des Kreisumlagehebesatzes verpflichtet, auch den Finanzbedarf der umlagepflichtigen 
Gemeinden zu ermitteln und offenzulegen. 
 
Es bedarf Daten zur Haushalts- und Finanzsituation aller kreisangehörigen Gemeinden, anhand derer 
sich im Rahmen einer landkreisweiten Gesamtschau die Entwicklung des gemeindlichen Finanzbedarfs 
sowohl in zurückliegenden Jahren als auch in absehbarer Zukunft generell einschätzen lässt. 
 
Die Basisdaten hierzu wurden direkt bei den Gemeinden erhoben, um eine gesicherte Daten- und 
Informationsgrundlage für die Beschlussfassung der Kreisgremien zu bieten. Die Zahlen müssen in 
geeigneter Weise (z. B. tabellarisch) aufbereitet und den Mandatsträgern zur Verfügung gestellt werden. 
Die folgenden Tabellen bieten den Kreistagsmitgliedern eine umfassende Übersicht.  
 

Bei der Abwägung des Finanzbedarfs des Landkreises mit der finanziellen Lage der Gemeinden sind 
folgende Fragestellungen zu berücksichtigen: 

• Liegt eine dauerhafte, strukturelle Unterfinanzierung von Gemeinden vor?  
• Deckt die strukturelle Unterfinanzierung einen längeren mehrjährigen Zeitraum ab? 
• Bezieht sich die strukturelle Unterfinanzierung auf alle oder jedenfalls die Mehrzahl der 

Gemeinden?  
 
Grundsätzlich scheidet eine Berücksichtigung gemeindespezifischer Finanzbelange bei der Festsetzung 
des Umlagesatzes oder des konkreten Umlagebetrags angesichts der in Art. 18 ff. BayFAG geforderten 
Gleichbehandlung aller kreisangehörigen Gemeinden aus. 
 



 

 
6.1 Berechnung der Kreisumlage für das Rechnungsjahr 2021 

Gebiet Steuerkraft
Schlüssel-
zuweisung

 80 % in 2020

Umlagekraft 
2021

Kreisumlage 
39 %

Altenbuch 775.944 € 434.086 € 1.210.030 € 471.912 €
Amorbach 3.121.001 € 1.018.246 € 4.139.247 € 1.614.306 €
Bürgstadt 6.691.415 € 0 € 6.691.415 € 2.609.652 €

Collenberg 1.756.116 € 645.482 € 2.401.598 € 936.623 €
Dorfprozelten 1.800.091 € 48.659 € 1.848.750 € 721.013 €
Eichenbühl 1.688.850 € 784.406 € 2.473.256 € 964.570 €

Elsenfeld 7.376.728 € 2.128.592 € 9.505.320 € 3.707.075 €
Erlenbach 7.217.665 € 2.572.310 € 9.789.975 € 3.818.090 €
Eschau 3.098.657 € 946.672 € 4.045.329 € 1.577.678 €

Faulbach 2.549.471 € 479.670 € 3.029.141 € 1.181.365 €
Großheubach 4.989.031 € 1.037.302 € 6.026.333 € 2.350.270 €
Großwallstadt 9.477.378 € 9.477.378 € 3.696.177 €

Hausen 1.194.202 € 700.582 € 1.894.784 € 738.966 €
Kirchzell 1.640.413 € 769.242 € 2.409.655 € 939.765 €
Kleinheubach 4.257.138 € 327.184 € 4.584.322 € 1.787.886 €

Kleinwallstadt 4.895.049 € 1.336.115 € 6.231.164 € 2.430.154 €
Klingenberg 8.651.708 € 518.048 € 9.169.756 € 3.576.205 €
Laudenbach 1.367.909 € 479.968 € 1.847.877 € 720.672 €

Leidersbach 3.648.531 € 1.171.709 € 4.820.240 € 1.879.894 €
Miltenberg 11.061.974 € 837.165 € 11.899.139 € 4.640.664 €
Mömlingen 3.697.585 € 1.320.675 € 5.018.260 € 1.957.121 €

Mönchberg 1.957.391 € 742.883 € 2.700.274 € 1.053.107 €
Neunkirchen 1.097.433 € 510.269 € 1.607.702 € 627.004 €
Niedernberg 9.622.509 € 0 € 9.622.509 € 3.752.779 €

Obernburg 9.130.442 € 1.129.002 € 10.259.444 € 4.001.183 €
Röllbach 1.209.391 € 412.586 € 1.621.977 € 632.571 €
Rüdenau 488.069 € 279.805 € 767.874 € 299.471 €

Schneeberg 1.152.512 € 598.054 € 1.750.566 € 682.721 €
Stadtprozelten 902.294 € 562.365 € 1.464.659 € 571.217 €
Sulzbach 6.519.384 € 1.541.402 € 8.060.786 € 3.143.707 €

Weilbach 2.688.046 € 0 € 2.688.046 € 1.048.338 €
Wörth 4.527.473 € 924.010 € 5.451.483 € 2.126.078 €

Gesamt 130.251.800 € 24.256.489 € 154.508.289 € 60.258.233 €



6.2. Finanzdaten der Gemeinden  

 
 
 









 



 
 
 
 



 

 
 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 



 

 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 





 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 



 

 
 



 



 
 
 



 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 



 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 
 



 
 



 



 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 



 

 

6.3 Abwägung 

Der Landkreis Miltenberg berücksichtigt bei der Festlegung des Kreisumlagehebesatzes die finanzielle 
Situation der umlagepflichtigen Gemeinden und wägt diese mit dem Finanzbedarf des Landkreises ab.  
 
Der Haushaltsentwurf wurde mit der Vorstandschaft des Bayerischen Gemeindetags Kreisverband 
Miltenberg erörtert. Dabei wurden die Eckpunkte, wie Steuerkraft- und Umlagekraftentwicklung, 
kommunaler Finanzausgleich und Verschuldung erörtert. Zudem war Thema der Kreisumlagebedarf 
und die Auswirkungen auf die einzelnen Gemeinden. Dazu wurde ein Eckpunktepapier zur näheren 
Information zur Verfügung gestellt sowie die unter Punkt 6.2. dargestellten Finanzdaten der 
Gemeinden. Die Vorstandschaft hatte die Möglichkeit zur Stellungnahme. 
 
Die Gemeindedaten zeigen, dass bisher bei keiner Gemeinde von einer dauerhaften, strukturellen 
Unterfinanzierung auszugehen ist. Die strukturelle Unterfinanzierung müsste einen längeren 
mehrjährigen Zeitraum abdecken. Zudem müsste sich diese auf alle oder jedenfalls die Mehrzahl der 
Gemeinden beziehen.  
 
Die finanzielle Beweglichkeit hat sich seit 2014 wie folgt entwickelt: 
 

 
 
In den Jahren 2014 bis 2017 stieg der Anteil der Landkreisgemeinden mit einer geordneten bis 
günstigen Haushaltslage von 91 % in 2014 bis auf 97 % in 2017. In 2018 erreichten 88 % der 
Gemeinden eine geordnete bis günstige Haushaltslage. 
Nach den Plandaten des Jahres 2019 weisen 72 % und nach dem Planungsjahr 2020 65 % der 
Gemeinden eine geordnete bis günstige Haushaltslage auf.  
 
Es liegen somit keine Anzeichen dafür vor, die vermuten ließen, dass die geplante Kreisumlage für 
2021 den Gemeinden ihre Finanzkraft auf Dauer entzieht.  
 
Neben der Betrachtung der finanziellen Beweglichkeit der Gemeinden sind zudem folgende Aspekte zu 
berücksichtigen:  
 

• Der geplante Kreisumlage-Hebesatz bedeutet eine Senkung von 40 % auf 39 %. 
• Der Landkreis Miltenberg erhebt seit Jahren eine der niedrigsten Kreisumlage je Einwohner  

aller Landkreise Bayerns und auch Unterfrankens. Das zeigt, dass der Landkreis Miltenberg 
seine Haushaltsführung nach sparsamen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten mit Blick auf die 
Finanzsituation der Gemeinden ausübt.  

• Seit 2012 ist der Anteil der Umlagekraft, der bei den Gemeinden verbleibt, kontinuierlich 
gestiegen und erreicht 2021 mit 94,2 Mio. € einen Höchststand. Somit hat sich der Anteil der 
Gemeinden um 44,4 Mio. € erhöht, was rund 89 % entspricht. Der Anteil des Landkreises stieg 
im gleichen Zeitraum dagegen nur um rund 43 % von 42,4 Mio. € auf 60,3 Mio. €. 

• Die Investitionen des Landkreises sind Investitionen für die Bürgerinnen und Bürger sowie für 
die Schülerinnen und Schüler aller Landkreisgemeinden. Moderne Schulen und Sporthallen 
sowie ein zukunftsfähiges Rad- und Straßennetz tragen zur Steigerung der Lebensqualität und 
somit auch zur Attraktivität unserer Landkreisgemeinden bei.   

 
 
 

Haushaltslage Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

5 % bis 15 % =
geordnet

über 15 % =
günstige 

2014 (Ist) 2015 (Ist)

Anzahl Gemeinden 32 32

unter 5 % = angespannt 3 9% 4 12%

15 47% 12 38%

14 44% 16 50%

12%

2016 (Ist) 2017 (Ist) 2018 (Ist) 2019 (Plan)

32 32 32 32

50%

9 28%

12 38% 6 19% 12 38% 15 47%

2 6% 1 3% 4

18 56% 25 78% 16 8 25%

2020 (Plan)

32

11 35%

18 56%

3 9%



 

 
 
Die folgende Tabelle zeigt, dass der Landkreis Miltenberg seit 2015 durchgehend unterfrankenweit mit 
den niedrigsten Kreisumlagesatz erhebt. In den Jahren 2015, 2018 und 2019 erhob der Landkreis den 
zweitniedrigsten und in den Jahren 2016 und 2017 sogar den niedrigsten Kreisumlagehebesatz. 2020 
lag der Kreisumlagesatz in Höhe von 40 Punkten an dritter Stelle.

Quelle: Statistikrundschreiben des Bayerischen Landkreistages 

 
 
Betrachtet man die absoluten Zahlen der Kreisumlagezahlungen und bricht diese auf die Einwohnerzahl 
herunter, dann zeigt sich noch deutlicher, dass der Landkreis Miltenberg seit Jahren zu den Landkreisen 
mit einer niedrigen Kreisumlage zählt.  
 
In den Jahren 2018 bis 2020 liegt der Landkreis Miltenberg im Vergleich zu allen Bayerischen 
Landkreisen mit seiner Kreisumlage je Einwohner weit unter dem Durchschnitt aller Bayerischen 
Landkreise und zählt kontinuierlich zu den Landkreisen mit der niedrigsten Kreisumlage je Einwohner.  
 
 

Landkreise 

 

Kreis- 
umlage- 

satz 
2015 
v. H. 

 

Kreis- 
umlage- 

satz 
2016 
v. H. 

Kreis- 
umlage- 

satz 
2017 
v. H. 

Kreis- 
umlage- 

satz 
2018 
v. H. 

 

Kreis- 
umlage- 

satz 
2019 
v. H 

 

Kreis- 
umlage- 

satz 
2020 
v. H 

 

Unterfranken 

Aschaffenburg 42,5 41,5 41,5 41,5 40,5 40,5 
Bad Kissingen 48,7 45,7 45,0 43,0 41,5 41,5 
Haßberge 47,3 46,8 47,0 46,2 44,5 43,9 
Kitzingen 43,5 42,5 41,5 40,0 39,0 39,5 
Main-Spessart 46,4 46,4 46,4 45,9 45,9 47,0 
Miltenberg 43,0 39,0 38,0 38,0 38,0 40,0 
Rhön-Grabfeld 49,4 48,0 47,3 46,5 46,2 45,7 
Schweinfurt 45,0 44,0 40,0 39,0 37,0 37,0 
Würzburg 43,5 41,5 40,0 37,0 37,0 37,0 

       



 

Kreisumlage in € je Einwohner im Vergleich zu allen Bayerischen Landkreisen 

2018 Ø  Bayern 543,67 
 

2019 Ø  Bayern 570,51  2020 Ø  Bayern 598,15 

          
Rang Landkreis  Rang Landkreis   Rang Landkreis  
          

1 Bayreuth 334,06 
 

1 Bayreuth 343,31  1 Bayreuth 352,57 

2 Würzburg 378,18 2 Schweinfurt 393,48  2 Würzburg 411,57 

3 Schweinfurt 384,94 3 Neumarkt 407,17  3 Schweinfurt 424,30 

4 Miltenberg 401,88 4 Würzburg 409,20  4 Coburg 438,45 

5 Coburg 403,39  5 Coburg 410,10  5 Neumarkt 446,53 

    6 Regensburg 425,59  6 Miltenberg 451,40 

    7 Miltenberg 426,06     

… …  …   

67 Landsberg L. 648,90 67 Landsberg L. 648,90  67 Freising 750,92 

68 Miesbach 657,76 68 Miesbach 657,76  68 Dingolfing-L. 837,60 

69 Starnberg 733,96 69 Starnberg 733,96  69 Starnberg 854,88 

70 Dingolfing-L. 993,91 70 Dingolfing-L. 993,91  70 Altötting. 867,10 

71 München 1.494,34 71 München 1.494,34  71 München 1.656,07 
 
Quelle: Statistikrundschreiben des Bayerischen Landkreistages 2018 und 2019 / Statistische Berichte Bay. Landesamt f. Statistik 2020 

 
 
Kreisumlage in € je Einwohner 2020 der Bayerischen Landkreise 
 



 

 
Im Vergleich mit allen unterfränkischen Landkreisen nimmt Miltenberg in den Jahren 2018 bis 2020 den 
dritten Rang in Bezug auf die Höhe der Kreisumlage je Einwohner ein. In 2020 beträgt die Umlage je 
Einwohner 451,40 €.  
 
 
Kreisumlage in € je Einwohner im Vergleich zu allen Unterfränkischen Landkreisen 

2018 Ø  Unterfranken 426,49 2019 Ø  Unterfranken 465,42  2020 Ø  Unterfranken 474,73 

    
Rang  Landkreis Rang  Landkreis  Rang  Landkreis  

    

1. Würzburg 378,18 1. Schweinfurt 393,48  1. Würzburg 411,57 

2. Schweinfurt 384,94 2. Würzburg 409,20  2. Schweinfurt 424,30 

3. Miltenberg 401,88 3. Miltenberg 426,06  3. Miltenberg 451,40 

4. Bad Kissingen 417,94 4. Bad Kissingen 436,13  4. Bad Kissingen 456,58 

5. Aschaffenburg 433,03 5. Haßberge 476,84  5. Haßberge 483,72 

6. Kitzingen 434,25 6. Rhön-Grabfeld 482,07  6. Kitzingen 497,92 

7. Haßberge 436,95 7. Kitzingen 498,04  7. Rhön-Grabfeld 511,47 

8. Rhön-Grabfeld 458,67 8. Aschaffenburg 523,42  8. Aschaffenburg 516,57 

9. Main-Spessart 516,08 9. Main-Spessart 545,23  9. Main-Spessart 536,61 
 

 
Seit 2014 zählt der Landkreis Miltenberg im unterfränkischen Vergleich zu den 3 Landkreisen mit der 
niedrigsten Kreisumlage je Einwohner. Die seit Jahren niedrige Kreisumlage hatte jedoch auch ihre 
Kehrseite:  
Die frei verfügbaren liquiden Mittel des Landkreises wurden in den letzten Jahren auf ein absolutes 
Mindestmaß von 12,2 Mio. € in 2014 auf 4,1 Mio. € in 2019 abgebaut. Das Minimum ist damit mehr als 
erreicht.  
 
Bei den zeitgleich hohen Investitionen werden Kassenkredite zur Aufrechterhaltung der 
Zahlungsfähigkeit des Landkreises zukünftig notwendig sein. 
 
Der Grundsatz keine Nettoneuverschuldung muss ab dem Jahr 2022 ausgesetzt werden. 
 
 



 

7.  Risiken 

Der Landkreis Miltenberg hat im Haushaltsjahr 2021 eine Vielzahl von Investitionen parallel zu 
bewältigen und investiert weiterhin auf einem hohen Niveau: 
 

• Grundstückserwerb und Planungskosten für die Rettungswache 
• Errichtung einer Trafostation am Schulzentrum Obernburg 
• Restabwicklungskosten Generalsanierung Main-Limes-Realschule Obernburg 
• Planungskosten und Beginn des Neubaus einer Doppelschulsporthalle an der Main-Limes-

Realschule Obernburg 
• Schlusszahlungen Generalsanierung Gymnasium Erlenbach 
• Fortführung Generalsanierung Gymnasium Miltenberg 
• Planungskosten für die Generalsanierungen der Schulsporthallen am JBG Miltenberg und HSG 

Erlenbach 
• Planung der Sanierung der beiden Berufsschulstandorte sowie Durchführung der Sanierung der 

Umkleiden der Lehrwerkstätten 
• Einbau eines Aufzugs in der Janusz-Korczak-Schule Elsenfeld 
• Planungskosten für die Erweiterung des Verwaltungsgebäudes in Miltenberg 
• Weiterführung des Photovoltaikprogramms 
• Abluftreinigungsanlage Kompostieranlage Guggenberg 
• Investitionen in die Kreisstraßen inkl. Radwege 
• jährliche Investitionen für verschiedene Maßnahmen / Beschaffungen im Bereich der IT, der 

Kommunalen Abfallwirtschaft, der Schulbudgets, der Straßenmeisterei und des überörtlichen 
Brandschutzes – um hier nur die Wichtigsten zu nennen 

• Förderung des Baus von Radwegen 
• Breitbandversorgung und Digitalisierung der Landkreisschulen 

 
Verzögerungen bei einem oder mehreren Projekten wirken sich direkt auf das Kreditmanagement und 
somit auch am Ende des Haushaltsjahres auf den Schuldenstand sowie die liquiden Mittel des 
Landkreises aus. 
 
Trotz des Bedarfs der Investitionen, insbesondere für Digitalisierung und Sanierung von Schulen, sollte 
der Landkreis darauf achten, dass die Investitionen wegen künftiger Zins- und Tilgungsbelastungen auf 
die finanziellen Möglichkeiten des Landkreises abgestimmt bleiben. Zinserhöhungen müssen 
beherrschbar bleiben. Von der Rechtsaufsichtsbehörde (Regierung von Unterfranken) wird empfohlen, 
den in den vergangenen Jahren eingeschlagenen Weg der Schuldenreduzierung nach der Zeit großer 
Investitionstätigkeit wieder konsequent und dynamisch aufzunehmen. 
 
Investitionen und Schuldenabbau sollten Vorrang haben gegenüber neuen dauerhaften Aufgaben, 
die Bund und Länder ohne ausreichende Finanzierung den Kommunen aufbürden. 
Bei der starken Investitionstätigkeit des Landkreises in 2021 und den Folgejahren besteht - 
insbesondere bei länger andauernden Baumaßnahmen - das Risiko der Kostensteigerung. Hintergrund 
hierfür sind immer noch vorhandene Kapazitätsengpässe in der Bauindustrie, hierdurch stark gestiegene 
Preiserwartungen sowie zunehmende Personalknappheit bei den Planungsbüros. 
Auch bei der Fremdfinanzierung der im Finanzplanungszeitraum geplanten Investitionen besteht das 
Kostenrisiko von langfristig wieder steigenden Zinsen.  
 
Die Umlagekraft ist seit dem Jahr 2013 jährlich zum Teil sehr deutlich gestiegen. Der vorliegende 
Haushalt und auch die mittelfristige Finanzplanung basiert auf einer weiterhin relativ stabilen 
wirtschaftlichen Konjunktur. Diese ist jedoch durch die aktuelle Corona-Pandemie keinesfalls garantiert. 
Konjunktureinbrüche und -erholungen können allerdings nicht verlässlich vorausgesagt werden und jede 
Erfahrung zeigt, dass eine gute wirtschaftliche Entwicklung nicht auf Dauer fortgeschrieben werden kann. 
Gerade der Kommunalpolitik sollte vor dem Hintergrund vergangener und aktueller Krisen bewusst sein, 
dass Ausgaben, die in konjunkturell guten Zeiten beschlossen wurden und werden, auch in konjunkturell 
schlechteren Zeiten finanziert werden müssen. 
 



 

 
Die Steuereinnahmen der öffentlichen Hand sind im Jahr 2020 deutlich zurückgegangen. Die aktuelle 
Corona-Pandemie und die zurückliegende Finanz- und Wirtschaftskrise einschließlich der Schulden-, 
Euro- und Bankenkrise haben gezeigt, wie anfällig die Wirtschaft und damit auch die Einnahmen der 
öffentlichen Hände sind. Dies gilt auch für politische Konflikte und die aktuellen Beeinträchtigungen des 
Welthandels im Zuge von „Handelskriegen“ oder Folgen des Brexits. Deshalb dürfen auch diese 
Risiken nicht übersehen werden. Es muss bewusster werden, dass ein scharfer wirtschaftlicher 
Abschwung jederzeit und ohne Vorwarnung eintreten kann. Gerade der öffentliche Bereich sollte in 
diesen Situationen eine stabile Finanzlage aufweisen.  
 
Das vom Bund mit Unterstützung Bayerns auf den Weg gebrachte Konjunktur- und Krisenbewältigungs-
paket leistet einen wichtigen Betrag zur Stabilisierung der Kommunalhaushalte. Hier ist insbesondere 
die Kompensation der Gewerbesteuerausfälle im Jahr 2020 mit einem Volumen von 2,398 Mrd. € zu 
nennen, an dem sich der Freistaat mit etwa 1,3 Mrd. € beteiligt. Allerdings werden die pandemie-
bedingten Steuermindereinnahmen die finanziellen Spielräume der Kommunen zumindest noch in 2021 
einschränken, was sich mit Blick auf die Bedeutung der kommunalen Investitionstätigkeit auch negativ 
auf die Wirtschaft auswirken würde. Es wäre daher wichtig, wenn zu verzeichnende 
Gewerbesteuerausfälle auch 2021 ausgeglichen werden würden. 
 
Die Sozialausgaben stellen bei solchen Krisen erfahrungsgemäß ein besonderes Risiko dar. 
Bereits in wirtschaftlich „guten“ Jahren erreichen diese regelmäßig neue Rekordwerte und werden 
infolge der Corona-Krise nochmals ansteigen. Aus kommunaler Sicht sollte daher mit einer 
differenzierten Ausgaben- bzw. Aufgabenkritik begonnen werden. Dabei geht es vor allem darum, 
frühzeitig gemeinsam mit dem Freistaat Bayern politische „Stellschrauben“ zu identifizieren, mit deren 
Hilfe es gelingen kann, die künftige Kostenentwicklung im Pflege- und Sozialbereich auf Bundes- wie auf 
Landesebene wirksam unter Kontrolle zu halten, ohne dass dies tatsächlich Nachteile für die 
Leistungsansprüche und die Versorgungsqualität der betroffenen Bürgerinnen und Bürger nach sich 
zieht. In diesem Zusammenhang wird auch auf die jüngste Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts vom 07.08.2020 zum unzulässigen Aufgabendurchgriff des Bundes beim 
Bildungspaket in der Sozialhilfe verwiesen. Neben der Aufgabenkritik müssen daher auch die 
Finanzierungsstrukturen so angepasst werden, dass das Prinzip „wer anschafft, zahlt“ zur Anwendung 
kommt. 
Unter diesen Rahmenbedingungen muss es das gemeinsame Ziel von Staat und Kommunen sein, im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs sowohl die Investitionskraft als auch die 
Finanzierungsgrundlagen für die laufenden Aufgaben der kommunalen Ebene zu stärken. 
 
Haushaltsrelevante Positionen, wie die pauschalen BayFAG-Zuweisungen, werden erst Mitte Februar in 
endgültiger und verbindlicher Höhe vom Bayerischen Landesamt für Statistik bekanntgegeben. 
 
Die Belastungen durch die Jugendhilfe bewegen sich weiterhin auf einem hohen Niveau. 
Mit der Umsetzung der sog. „Inklusiven Lösung“ steht eine weitreichende Änderung des SGB VIII an. 
Kinder und Jugendliche mit körperlicher oder geistiger Behinderung sollen nun in das System der 
Jugendhilfe kommen. Der Bundesgesetzgeber geht dabei davon aus, dass körperlich und geistig 
behinderte Kinder und Jugendliche bislang im Rahmen der Eingliederungshilfe nicht entsprechend ihrer 
individuellen Bedarfslagen unterstützt wurden und dass dies in der Jugendhilfe besser gelingen könne, da 
diese neben dem leistungsberechtigten Kind auch dessen gesamtes Familiensystem im Blick hat, dem in 
der Folge das umfangreiche Leistungsspektrum der Jugendhilfe neu eröffnet werde, da die Jugendämter 
diese Zielgruppe bislang eher nicht im Fokus hatten. Demzufolge wäre mit der „Inklusiven Lösung“ für die 
örtlichen Träger der Jugendhilfe eine deutliche Leistungsausweitung verbunden.  
Auch im Personalbereich steht den von den bayerischen Bezirken derzeit für den Vollzug der 
Eingliederungshilfe für junge Menschen mit körperlicher und geistiger Behinderung eingesetzten 260 
Fachkräften laut einer Berechnung des Bayerischen Landesjugendamtes bei einer Zuständigkeit auf der 
Ebene der örtlichen Träger der Jugendhilfe ein Personalbedarf von allein 990 Sozialpädagogen zuzüglich 
der notwendigen Verwaltungskräfte gegenüber. 
 
 
 
 
 



 

 
Hohe Aufwendungen in einigen Teilhaushalten geben Anlass zur Sorge. Die Personalkosten steigen 
weiter an, wie auch die Bezirksumlage. Die bayerischen Bezirke sehen sich durch Gesetzesänderungen 
zunehmenden Belastungen gegenüber, die auch in den nächsten Jahren noch weiter ansteigen werden. 
Zu nennen ist hier neben dem Bundesteilhabegesetz insbesondere das Angehörigenentlastungsgesetz. 
Aufgrund des geringen Zuwachses der unterfränkischen Umlagekraft für 2021 entsteht insofern bereits 
in diesem Jahr erheblicher Druck auf den Umlagesatz. Eine deutliche Erhöhung der BayFAG-
Zuweisungen an die Bezirke wäre daher notwendig, um die Belastungen für die Umlagezahler wirksam 
zu begrenzen. 
 
Als weiteres Risiko ist die fehlgesteuerte Entlastung bei der Eingliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen einzustufen. Die Entlastung kommt nicht bei den für diese Aufgabe in Bayern zuständigen 
Bezirken an. Die größte Entlastung erhalten die Städte und Gemeinden über eine höhere 
Umsatzsteuerbeteiligung, obwohl diese keinerlei Leistungen in der Eingliederungshilfe erbringen. Der 
Bezirk wird somit seine jährlich steigenden Kosten für diese Hilfeart auf die Bezirksumlage umlegen 
müssen. 
 
Derzeit gibt es eine Vielzahl an Förderprogrammen von Bund und Freistaat zugunsten der digitalen 
Bildung mit Auswirkungen für die bayerischen Schulen. Der Landkreis erhält hierbei Fördermittel von 
über 4 Mio. €. Der Arbeitsaufwand zur Umsetzung dieser Förderprogramme über die Jahre hinweg ist 
erheblich. Es muss bewusst sein, dass in einigen Jahren alle über die Förderprogramme angeschafften 
Geräte ersatzbeschafft werden müssen, und dass diese Mittel dann voraussichtlich vom Landkreis 
alleine zu tragen sind. 
 
Im Rahmen der vom Landkreis zu tragenden Aufgaben und Kosten für den ÖPNV mussten in den 
letzten Jahren einige Linien vom eigenwirtschaftlichen Betrieb in einen gemeinwirtschaftlichen Betrieb 
überführt werden. Damit verbunden sind erhebliche Kostensteigerungen für den Landkreis. Aufgrund 
dieser Entwicklung muss davon ausgegangen werden, dass künftig weitere Linien in den 
gemeinwirtschaftlichen Betrieb überführt werden müssen und damit enorme Kostensteigerung 
verbunden sein werden. 
 
Die freiwilligen Leistungen sind direkt von der Politik steuerbar und wurden in den letzten Jahren deutlich 
ausgeweitet.  
Durch die Verabschiedung von Förderrichtlinien durch den Kreistag wie die Förderung der 
Schwimmfähigkeit und die Förderung des Baus von Radwegen sowie durch den Kreistagsbeschluss der 
Übernahme des Karl-Ernst-Gymnasiums Amorbach inkl. Darlehen sind auf den Landkreis erhebliche 
jährliche finanzielle Belastungen zugekommen bzw. kommen auf diesen noch zu. Die Regierung von 
Unterfranken als Rechtsaufsichtsbehörde hat den Landkreis bereits darauf hingewiesen, dass die 
freiwilligen Leistungen nicht weiter ansteigen sollten. 



 

 

8.  Schlussbemerkung 
 
Die Investitionen in die Bildung einschließlich Digitalisierung prägen den Landkreishaushalt 2021 
ebenso wie die Finanzplanungsjahre 2022 bis 2024 - Investitionen in die Zukunft des Landkreises.  
 
Somit wird im Bereich der Bildung sowohl in Infrastruktur wie in Gebäude und Ausstattung der 
Schulen, als auch in die Bildungsstruktur des Landkreises Miltenberg investiert. Mit dem Masterplan 
„digitale Bildungsinfrastruktur an bayerischen Schulen (dBIR)“ hat die Staatsregierung ein 
Investitionsprogramm zur Gestaltung der digitalen Zukunft beschlossen. In den nächsten Jahren soll 
kraftvoll in die digitale Infrastruktur, digitale Bildung und IT-Sicherheit investiert werden. Der Landkreis 
stellt mit diesem Haushalt erhebliche Mittel zur Verfügung, um den Anforderungen des digitalen 
Zeitalters im Bereich der Bildung gerecht werden zu können. 
 
Der konsequente Abbau der Verschuldung seit 2006 sorgt noch dafür, dass auch künftige 
Generationen handlungsfähig bleiben und ihre Zukunft gestalten können. Mussten im Jahr 2008 noch 
2,5 Mio. € für Zinsen aufgewendet werden, sind dafür im Jahr 2021 0,5 Mio. € vorgesehen. Die 
gesunkenen Zinsaufwendungen führen auch zu einer deutlichen Entlastung der Kommunen. 
 
Der Überschuss des laufenden Betriebs ist angesichts der aktuellen und insbesondere der künftig 
hohen Investitionen im Rahmen des Schulbauprogramms III sowie der in den vergangenen Jahren 
verwendeten liquiden Mitteln des Landkreises erforderlich, um einen entsprechenden 
Eigenfinanzierungsanteil an den Investitionen leisten zu können. Die Investitionen des 
Schulbauprogramms III müssen zusätzlich mit erheblichem Fremdkapital gestärkt werden. Nach über 
10 Jahren des stetigen Schuldenabbaus war 2018 erstmals wieder eine Nettoneuverschuldung 
notwendig. In 2019 und 2020 konnte die Verschuldung des Landkreises wieder leicht verringert 
werden. Für das aktuelle Haushaltsjahr ist zwar keine Nettoneuverschuldung geplant, allerdings hat 
sich der Schuldenstand Anfang 2021 durch die Übernahme des Karl-Ernst-Gymnasiums Amorbach 
um 3,4 Mio. € erhöht. 
 
Der vorliegende Haushaltsplan kann noch die Balance zwischen Investitionen in die Zukunft, Anstieg 
der Verschuldung und Berücksichtigung der finanziellen Situation der Gemeinden halten. 
Die Investitionen in moderne Schulen, attraktive Sportstätten sowie ein zukunftsfähiges Rad- und 
Kreisstraßennetz tragen auch zur Steigerung der Wohnqualität aller Landkreisgemeinden bei. 
 
 
Miltenberg, 04.02.2021 
Landratsamt 
 
 
 
Krämer  
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Stellenplan 2021: Beamte 

 

Wahlbeamte und 
sonstige Beamte 

(Amtsbezeichnungen) 

Besoldungs- 
gruppe 

 Zahl der  
Stellen am 
31.12.2019 

Zahl der  
tatsächlich  

besetzten Stellen 
am 30.06.2020 

Erläuterungen/ 
Veränderungen 
31.12.2020 zu 

01.01.2021 insgesamt 

darunter 

mit  
Amtszulage 

bei Stellenober-
grenzen nicht  
berücksichtigt 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Wahlbeamte        

 
B 6 1,00   1,00 1,00  

Beamte        
 

A 16 BayBesG 1,00      

 
A 15 BayBesG 1,00   1,00   

 
A 14 BayBesG 1,00   1,00   

 
A 13 BayBesG 6,00   5,00 3,0  

 
A 12 BayBesG 7,00   8,00 5,0  

 
A 11 BayBesG 12,00   10,00 8,0  

 
A 10 BayBesG 6,00   5,00 5,0  

 
A 9 BayBesG 17,00 9,00  19,00 18,0  

 
A 8 BayBesG 7,00   8,00 10,0  

 
A 7 BayBesG 2,00   2,00 1,0  

 
A 6 BayBesG 1,00   1,00 3,0  

 
Insgesamt 62,00 9,00  61,00 54,00  



 
Produktkonto Unterabschnitt B 6  A16  A15  A14  A13  A12  A11  A10  A9  A8  A7  A6 gesamt

11110 Büro des Landrats 1,00 1,00 1,00 3,00

11121 Organisation und Personal 1,00 1,00 2,00

11123 Personal 1,00 1,00 1,00 3,00

11129 Informationssicherheit 1,00 1,00

11130 Kämmerei 1,00 1,00 2,00

11141 Rechnungsprüfung 1,00 1,00

11170 Hochbauverwaltung 1,00 1,00

111771 Verw.Gebäude Mil 1,00 1,00

11180 Kommunalwesen 1,00 1,00

12210 Öffentl. Sicherh./Ordn. 1,00 1,00 2,00

12220 Personenstandswesen 1,00 1,00

12230 Ausländerwesen 1,00 1,00

12241 Straßenverkehrsbehörde 1,00 1,00 1,00 3,00

12611 Feuerwehrangelegenh. 1,00 1,00 2,00

12810 Katastrophenschutz 1,00 1,00

31190 Sozialwesen, Wohngeld 1,00 1,00 3,00 1,00 2,00 8,00

31291 Jobcenter (Hartz IV) 1,00 0,00 1,00 5,00 7,00

36391 Kin.-, Jug.- und Fam.hilfe 1,00 0,00 1,00 2,00 3,00 7,00

41400 Gesundheitsamt 1,00 1,00

52100 Bauverwaltung 1,00 1,00 2,00 1,00 5,00

53701 Abfallentsorgung 1,00 1,00 2,00

55210 Wasserrecht 2,00 2,00

55400 Naturschutz, Jagd, Fischerei 1,00 1,00

56100 Umweltschutz 4,00 4,00

insgesamt 1,00 1,00 1,00 1,00 6,00 7,00 12,00 6,00 17,00 7,00 2,00 1,00 62,00



Stellenplan 2021: Beschäftigte ohne Sozial- und Erziehungsdienst 
 

 
 
 

Entgeltgruppe Umfang der Stellen 
2021 

Umfang der Stellen 
am 2020 

Umfang der 
tatsächlich besetzten 
Stellen am 30.06.2020 

Erläuterungen/ Veränderungen 
gegenüber 2020 

1 2 3 4 5 

Landkreis Miltenberg: Beschäftigte, soweit nicht Sozial- und Erziehungsdienst 

EGr. 14 1,00 1,00 1,00   

EGr. 13 4,00 4,00 4,00   

EGr. 12 3,62 3,62 3,62   

EGr. 11 14,00 12,00 11,00   

EGr. 10 15,72 15,50 13,72   

EGr. 9c 9,65 7,65 8,65   

EGr. 9b 12,66 8,27 9,29  ku-Vermerk bei 0,87 Stelle in EG 9a  

EGr. 9a 43,83 46,31 41,62   

EGr. 8 35,44 34,61 32,89 ku-Vermerk bei 0,82 VZÄ-Stelle in EG 7 
ku-Vermerk bei 0,62 VZÄ-Stelle in EG 5 

EGr. 7 15,52 11,59 11,74   

EGr. 6 58,48 52,01 55,35  ku-Vermerk bei 1,00 Stelle in EG 5 

EGr. 5 46,25 48,93 41,73   

EGr. 4 5,35 4,85 5,85   

EGr. 3 9,05 2,10 6,53   

EGr. 2 Ü 1,53 5,65 1,30   

EGr. 2 5,27 5,25 5,25   

insgesamt 281,37 263,34 253,54  

 



 

Produkt Produktbereich EG 14 EG 13 EG 12 EG 11 EG 10 EG 9c EG 9b EG 9a EG 8 EG 7 EG 6 EG 5 EG 4 EG 3 EG 2Ü EG 2 gesamt

11110 Büro des Landrats 1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 0,50 0,50 7,00

11120 Organisation und Service 1,00 1,00 0,77 1,64 1,00 5,41

11121 Organisation und Personal 0,30 1,00 1,30

11123 Personal 1,00 1,91 1,00 3,91

11128 Gleichstellung 1,00 1,00

11129 Informationssicherheit 1,00 1,00

11130 Kämmerei 1,00 0,70 0,51 1,00 0,50 3,71

11133 Kreiskasse 1,00 1,00 3,00 5,00

11141 Rechnungsprüfung 1,00 1,00

11151 Poststelle 2,13 2,13

11153 Cafeteria 0,46 1,51 1,97

11154 Registratur 1,64 1,64

11155 Druckerei 0,84 0,84

11156 Informationstechnik 1,00 5,00 3,00 9,00

11158 Bürgerservice 1,27 1,73 3,00

11159 Neue Medien 1,00 1,77 0,82 1,50 0,65 5,74

11160 Personalrat 1,00 1,00

11170 Hochbauverwaltung 1,00 0,50 3,00 0,50 3,19 3,00 11,19

111710 Gebäudewirtschaft 1,00 1,00 2,00 0,50 0,77 5,27

11174 Gartenbau 1,00 1,00 5,00 7,00

111771 Verw.Gebäude Mil 0,70 0,51 1,21

111772 Verw.Gebäude Obb 1,00 0,25 1,25

11180 Kommunalwesen 0,50 0,50

12210 Öffentl. Sicherh./Ordn. 1,30 0,82 2,12

12215 Gaststätten-/Gewerbewesen 0,70 0,70

12220 Personenstandswesen 2,00 0,51 2,51

12230 Ausländerwesen 1,00 1,00 4,00 0,51 6,51

12241 Straßenverkehrsbehörde 5,86 0,87 6,73

12243 Kfz-Zulassungsstelle 9,36 9,36

12250 Verbraucherschutz 0,60 0,60

12252 Fleischhygiene 0,40 0,40

12270 Veterinärwesen 2,44 2,44

12611 Feuerwehrangelegenh. 0,70 0,70



Produkt Produktbereich EG 14 EG 13 EG 12 EG 11 EG 10 EG 9c EG 9b EG 9a EG 8 EG 7 EG 6 EG 5 EG 4 EG 3 EG 2Ü EG 2 gesamt

12810 Katastrophenschutz 0,30 0,30

21040 Schülerbe-/Ausbildungsförd. 1,00 0,74 0,50 0,50 2,74

21511 Realschule Elsenfeld 1,00 1,12 2,12

21512 Realschule Miltenberg 2,00 2,00

21513 Realschule Obernburg 1,00 0,30 0,58 1,88

21711 Gymnasium Elsenfeld 1,00 1,08 2,08

21712 Gymnasium Erlenbach 1,00 0,82 1,82

21713 Gymnasium Miltenberg 1,00 0,70 1,70

21714 Gymnasium Amorbach 1,00 1,00

22111 J.-Korczak-Schule Elsenfeld 1,00 0,13 1,13

22112 H.-E.-Stötzner-Schule Mil 0,59 0,13 0,72

23111 Berufsschule Miltenberg 1,00 1,08 2,08

23112 Berufsschule Obernburg 2,00 1,00 3,00

24111 Schülerbeförderung 0,00

25210 Kultur 1,00 1,00 1,28 3,28

31190 Sozialwesen, Wohngeld 1,14 10,51 1,50 4,66 0,25 18,06

31291 Jobcenter (Hartz IV) 0,60 3,00 2,00 12,28 2,59 0,41 20,88

36391 Kin.-, Jug.- und Fam.hilfe 1,00 2,00 2,02 3,51 3,27 2,90 14,70

41400 Gesundheitsamt 2,00 1,50 1,72 0,90 1,00 7,12

41433 Testzentrum 2,70 2,70

42100 Sportförderung 1,00 0,65 1,65

42401 Untermainhalle 1,00 0,50 0,65 0,55 2,70

42402 Dreifachturnhalle Mil 0,80 0,80

52100 Bauverwaltung 0,62 4,00 3,00 0,69 3,54 11,85

53701 Abfallentsorgung 0,87 3,62 2,62 1,00 9,53 12,95 2,02 2,64 0,43 0,13 35,81

54200 Tiefbauverwaltung 0,50 1,00 1,50

54201 Kreisstraßen (VwH) 4,00 1,00 6,00 9,00 20,00

55210 Wasserrecht 1,00 0,46 1,46

55400 Naturschutz, Jagd, Fischerei 1,00 0,51 1,51

56100 Umweltschutz 0,62 0,51 1,13

57110 Wirtschaftsförderung 0,05 0,05

57500 Tourismus 0,46 0,46

Insgesamt 1,00 4,00 3,62 14,00 15,72 9,65 12,66 43,83 35,44 15,52 58,48 46,25 5,35 9,05 1,53 5,27 281,37



 

Stellenplan 2021: Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
 

Entgeltgruppe  Umfang der Stellen 
2021  

Umfang der 
Stellen 2020 

Umfang der tatsächlich 
besetzten Stellen am 

30.06.2020 

Erläuterungen/Veränderungen gegenüber 
2020 

1 2 3 4 5 
EG S 17 2,00 2,00 2,00   

EG S 15 1,52 1,52 1,52   

EG S 14 13,63 14,50 12,95   

EG S 12 29,35 29,84 28,35 ku-Vermerk bei 12,53 VZÄ-Stellen in EG S 11b  

EG S 11b 15,08 11,76 9,11   

EG S 9 0,64 0,64 0,64   

EG S 3 2,05 1,05 1,05   

insgesamt 64,27 61,31 55,62  

 
 

 
Produkt Produktbereich EG S 17 EG S 15 EG S 14 EG S 12 EG S 11b EG S 9 EG S 3 gesamt

11110 Büro des Landrats 0,50 0,50

22111 J.-Korczak-Schule Elsenfeld 0,32 0,32

24111 Schülerbeförderung 0,73 0,73

36391 Kin.-, Jug.- und Fam.hilfe 2,00 1,52 13,63 27,16 15,08 0,64 1,00 61,03

41400 Gesundheitsamt 1,69 1,69

Insgesamt 2,00 1,52 13,63 29,35 15,08 0,64 2,05 64,27



 

Übersicht über die Bediensteten in Ausbildung 

 
 

Bezeichnung Art der Vergütung vorgesehen für 
2021 

beschäftigt am 
30.06.2020 

Erläuterung 

Beamtenanwärter 3. QE Anwärterbezüge 0 2 Vorbereitungsdienst 2017 – 2020 

Beamtenanwärter 3. QE Anwärterbezüge 1 1 Vorbereitungsdienst 2018 – 2021 

Beamtenanwärter 3. QE Anwärterbezüge 1 1 Vorbereitungsdienst 2019 - 2021 

Beamtenanwärter 3. QE Anwärterbezüge 1 0 Vorbereitungsdienst 2020 – 2023 

Beamtenanwärter 3. QE Anwärterbezüge 2 0 Vorbereitungsdienst 2021 – 2024 

  5 4  

Beamtenanwärter 2. QE Anwärterbezüge 2 0 Vorbereitungsdienst 2021 - 2023 

  2 0  

Auszubildende Ausbildungsentgelt 0 3 Ausbildung 2017 – 2020 

Auszubildende Ausbildungsentgelt 2 2 Ausbildung 2018 – 2021 

Auszubildende Ausbildungsentgelt 2 2 Ausbildung 2019 – 2022 

Auszubildende Ausbildungsentgelt 3 0 Ausbildung 2020 – 2023 

Auszubildende Ausbildungsentgelt 2 0 Ausbildung 2021 – 2024 

  9 7  

Auszubildende 
Straßenmeisterei 

Ausbildungsentgelt 0 0 Ausbildung derzeit nicht erforderlich 

  0 0  

insgesamt  16 11  

 
 
 





Gesamthaushalt









































































































Stand: 01.01.2021

Abteilung 1
Landkreisangelegenheiten,

Kommunales

Abteilung 2
Soziales

Abteilung 4
Umweltschutz

Abteilung 5
Bauwesen

Matthias Krah

Sachgebiet 12
Kommunalwesen,

Ausbildungsförderung

Lothar Leiblein

122 Ausbildungsförderung,
Schulwesen

Alexandra Günther

121  Kommunalwesen
Lothar Leiblein

Sachgebiet 13
Staatliche

Rechnungs-
prüfungsstelle

Erich Weber

Sachgebiet 22
Kinder, Jugend und Familie

221 Geldleistungen u. Verwaltung
Wolfgang Leiblein

Rüdiger Rätz

222  Erziehungshilfe u. Kindeswohl
Judith Appel

Sachgebiet 51
Baurecht

Wohnbauf rderungö
Gutachterausschuss

Bernd Hofmann

Sachgebiet 41
Immissionsschutz,

Staatliches Abfallrecht

Karolina Speth

511  Verwaltung
Bernd Hofmann

512  Technik
Gisela Weber

Landrat:

Bernd Schötterl

Vertreter des Landrats
im Amt:

1.1 undKreisentwicklung
Öffentlichkeitsarbeit

Susanne Seidel

Unternehmensbereich 1
Büro des Landrats

Susanne Seidel

1.2  Kultur und Veranstaltungen
Juliana Fleischmann

Organisationsübersicht des Landratsamtes Miltenberg

Stefan Pache

Monika Wolf-Pleßmann

Günther Oettinger

Stellvertreter:

Weitere Stellvertreter :/in

Jens Marco Scherf

223  Jugendsozialarbeit
u. Jugendberufshilfe

Stefan Adams

Sachgebiet 11
Kommunale

Abfallwirtschaft

Ruth Heim

112  Satzung und Gebühren
Thomas Bräutigam

111  Organisation und Betrieb
Ruth Heim Sachgebiet 42

Naturschutz,
Jagd- und Fischereiwesen

Regina Groll

Unternehmensbereich 2
Leitung

Gerald Rosel

Sachgebiet 43
Wasserrecht

Thomas Berberich
Sachgebiet 23
Sozialwesen
Manfred Vill

231  SGB XII und
sonstige Sozialgesetze

Birgitta Fuchs

Beauftragte

224  Frühe Hilfen,
Jugend und Familie

Iris Neppl

232  Leistungen für Asylbewerber
Simone Greulich

233  Wohngeld, Senioren,
Heimaufsicht
Manfred Vill

5.1 Nord
Roland Dittrich

5.2 Süd
Konrad Fäth

Unternehmensbereich 4
Revision

Ilona Hörnig

Unternehmensbereich 3
Finanzen

Steffen Kr merä

3.1  Kämmerei und Controlling
Steffen Krämer

3.2  Kreiskasse
Tanja Pechtl

3.3 Liegenschaften
Hermann Zeltner

5.3  Verwaltung und Sonderaufgaben
Zentrale Vergabestelle

Andreas Wosnik

Gleichstellungsbeauftragte
Ulla Grote

Datenschutzbeauftragter
Eberhard Merten

2.1  Organisation und Service
Ina Jankowsky

2.2  Informationstechnik
Stefan Link

2.3  Personal
Christine Scherf

Theresa Flegler

Organisation und Personal

Abteilung 3
Sicherheit und Ordnung

Sachgebiet 31
Öffentliche Sicherheit

und Ordnung
Christian Bezold

Sachgebiet 32
Veterinäramt

Dr. Isabel Boecker-Kessel

Sachgebiet 33
Ausländer- und

Personenstandswesen
Rudolf Elbert

331 Ausländerwesen
Patrick Knörzer

332  Personenstandswesen
Rudolf Elbert

Sachgebiet 34
Verkehrswesen

Peter Stegmann

341  Straßenverkehrsbehörde
Peter Stegmann

34 ulassungsstelle2  Kfz-Z
Tobias Trippo

Sachgebiet 30
Gesundheitsamt
Dr. Erwin Dittmeier

301  Gutachtenw. Med./ Aufsicht
Dr. Erwin Dittmeier

302  Gesundheitsschutz/
Kindergesundheit

Dr. Susanne Reysen

303 /PräventionSozialmedizin
N.N.

Gerald RoselOliver Feil

Unternehmensbereich 2

Andreas Wosnik
Immobilien, Geb udewirtschaftä

Unternehmensbereich 5

Gerald Rosel

Stefan Pache - kommissarisch -

Matthias Krah - kommissarisch -

Kommunale
Behindertenbeauftragte

Nadja Schillikowski

Informationssicherheits-
beauftragter

Stefan Walter

















Teilhaushalte

Abteilungen und
Sachgebiete
Unternehmens-
bereiche





Landkreis Miltenberg
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Produktübersicht  2021

Leistung 21511 Staatliche Realschule Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
19.400

0

0

0

100

8.900

1.500

16.500

Aufwendungen
85.800

6.800

18.000

100

114.400

4.000

11.500

0

100.000

71.500
22.000

7.500

300

100

100

100

0

18.000

0

2.300

0

0

17.000

5.600
5.500

2.100



Produktübersicht  2021

Leistung 21511 Staatliche Realschule Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
17.000

1.000

3.500

10.000

3.000

33.600

30.000

21.200

100
11.500

200

0

2.000

12.000

2.200

2.200
300

13.600

7.900

2.500

0

7.000

8.000

0

3.400

900
70.000

37.100

46.400
792.900

746.500-

Aktiva

Vermögenszugänge
10.000

0

0

0

0

0
0



Produktübersicht  2021

Leistung 21511 Staatliche Realschule Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
0

0

196.400

0

0

0

24.600

0

231.000
0

231.000

Passiva



Produktübersicht  2021

Leistung 21512 Johannes-Hartung-Realschule Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
13.300

42.800

0

100

0

0

500

100

5.000
500

12.400

Aufwendungen
92.600

7.300

19.500

100

61.400

2.000

3.000

1.000

0
115.000

2.200

36.000

4.700

200

100

100

600

0

5.400

0

7.000

5.000



Produktübersicht  2021

Leistung 21512 Johannes-Hartung-Realschule Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
1.000

7.500

3.300

3.200

3.000

15.500

300

2.000

2.000

300
32.000

14.200

1.200

8.000

200

0

2.000

2.000
2.000

3.500

100

1.000

4.700

2.100

100

2.500

11.000

157.400

0

3.800

1.200

64.000

0

14.700

74.700
729.000

654.300-



Produktübersicht  2021

Leistung 21512 Johannes-Hartung-Realschule Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
10.000

0

0

0

0

0

0

0
0

0

0

0

2.700

134.300

0

0

0
17.200

0

0

164.200
0

164.200

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21513 Main-Limes-Realschule Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
14.100

155.100

100

1.700

0

0

500

100

2.900
1.000

6.600

0

0

Aufwendungen
65.700

5.000

14.000

100

62.500

1.400
8.500

2.000

49.000

95.000

10.000

59.000

3.900

0

0

3.500

0

7.500

0

0

12.700



Produktübersicht  2021

Leistung 21513 Main-Limes-Realschule Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
1.500

300

1.700

11.500

750

400

4.500

45.500

19.500
7.100

1.000

100

0

2.500

1.200

1.200

1.000
150

100

2.600

1.100

0

100

100

5.000

368.000

0
0

1.500

77.000

4.500

182.100
959.700

777.600-



Produktübersicht  2021

Leistung 21513 Main-Limes-Realschule Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
10.000

0

0

100.000

0

0

0

0

0
0

1.000

157.600

0

0

0

0

20.000

0
0

0

0

288.600
0

288.600

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21711 Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
20.400

300

307.700

2.000

1.400

0

0

500

100

8.000
1.000

43.700

0

Aufwendungen
78.600

6.100

16.500

100

12.500

155.600

3.000

35.500

1.000
100.000

130.000

30.000

71.000

6.600

0

0

8.000

0

10.000



Produktübersicht  2021

Leistung 21711 Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
0

2.000

13.700

1.300

1.000

600

4.000

49.900

37.000

7.700

2.000
3.200

200

0

2.200

800

1.100

2.800

100
9.000

5.600

1.900

100

400

6.000

1.100.000

0

5.700
124.000

0

0

0

37.100

385.100
2.083.900

1.698.800-



Produktübersicht  2021

Leistung 21711 Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
10.000

0

0

50.000

0

0

0

0
0

0

231.900

0

0

0

28.800

0

0
0

0

320.700
0

320.700

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21712 Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
19.700

188.600

800

1.600

5.000

0

2.600

0

0
0

500

100

400

1.000

26.600

0

0

0

Aufwendungen
69.000

5.500

14.100

100

4.000

100.300

14.000

27.000

2.500

16.500

10.000
140.000

41.000

45.000

10.000

100

200

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21712 Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
5.000

0

13.000

0

2.000

5.000

1.900

9.000

800

6.000

30.000

7.700

300
0

500

0

3.300

12.000

1.500

11.000

200
15.000

5.800

1.800

100

0

3.000

5.000

563.000

6.700

0

0
2.800

160.000

0

73.900



Produktübersicht  2021

Leistung 21712 Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

246.900
1.445.600

1.198.700-

Aktiva

Vermögenszugänge
10.000

0

0

0

800.000

0

0

0

0

0

201.100
0

0

0

25.100

0

0

0

0

0
0

1.036.200
0

1.036.200

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21712 Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Passiva

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21713 Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
16.900

172.000

1.600

2.900

0

0

0

500

100
3.000

1.000

20.900

0

0

Aufwendungen
47.500

3.400

9.800

100

3.000

72.900

4.500
3.000

2.500

14.700

117.000

18.500

42.000

15.500

0

0

7.000

0

8.500



Produktübersicht  2021

Leistung 21713 Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
0

1.500

30.000

2.000

2.500

1.500

1.500

15.000

35.000

7.100

9.000
0

500

0

3.500

4.000

800

4.500

400
13.000

6.200

2.100

100

1.500

0

9.000

430.000

0
3.100

130.000

0

43.500

218.900
1.127.200

908.300-



Produktübersicht  2021

Leistung 21713 Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
10.000

0

0

0

0

0

0

0

0
0

0

0

0

0

193.400

0

0

0
24.200

0

3.200.000

0

0

0

3.427.600
0

3.427.600

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0

0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21714 Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
12.100

175.000

2.500

0

3.000

500

55.100

Aufwendungen
40.100
3.200

8.500

100

63.000

2.000

2.000

32.500

14.000

95.000

70.000
22.000

6.000

4.200

100

0

0

4.000

0

4.000

0

10.000

19.000

700

24.000

2.500



Produktübersicht  2021

Leistung 21714 Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
1.000

0

3.000

2.500

1.200

1.500

600

6.400

1.000
290.000

248.200
734.100

485.900-

Aktiva

Vermögenszugänge
10.000

0

0

0

0

119.600

0
15.400

145.000
0

145.000

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 23111 Berufsschule Standort Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
12.900

155.200

100

5.400

0

6.400

0

0

0
500

2.500

0

6.000

2.000

0

400.000

0

0
100

0

0

Aufwendungen
80.900

6.400

16.800

100

9.000

108.650

5.000

2.500

6.000
0

85.000

52.000

20.000

8.700

100



Produktübersicht  2021

Leistung 23111 Berufsschule Standort Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
200

0

8.000

0

8.000

1.000

2.000

20.700

500

33.000

600

17.000

300

5.000
0

12.500

30.000

10.000

5.000

7.000

5.000

1.000
0

2.000

3.500

3.000

5.000

1.500

11.000

300

4.900

4.300

3.500

0

100

0



Produktübersicht  2021

Leistung 23111 Berufsschule Standort Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
2.500

8.000

347.500

7.400

21.000

500

18.500

170.000

0

0

6.100

591.100
1.188.550

597.450-

Aktiva

Vermögenszugänge
15.000

0

0

0

0

0

0
0

0

0

0

1.100

244.000

0

0

0
44.000

0

50.000

0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 23111 Berufsschule Standort Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

354.100
0

354.100

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 23112 Berufsschule Standort Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
11.800

120.000

39.000

131.000

0

1.700

4.700

0

0

69.700
0

0

500

100

3.600

12.000

4.400

0
700.000

0

0

0

Aufwendungen
130.000

182.600

35.000

14.400

34.800

100

130.900
2.500

19.500

0

130.000

10.000

21.000

10.000

100



Produktübersicht  2021

Leistung 23112 Berufsschule Standort Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
100

700

0

9.000

0

9.000

2.000

2.000

10.000

2.500

25.400

800

11.400

1.000
11.000

15.500

10.000

6.000

4.100

5.000

39.000

800
0

3.300

6.500

2.000

32.000

900

8.000

4.700
3.500

0

1.000

0

3.000



Produktübersicht  2021

Leistung 23112 Berufsschule Standort Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
23.000

305.000

4.900

20.000

3.000

50.000

230.000

0

4.600
0

1.098.500
1.591.600

493.100-

Aktiva

Vermögenszugänge
15.000

0

0

160.000

0

0

0

0

0
0

0

0

10.000

280.700

0

0

0

35.200

20.000

0

500.000

0



Produktübersicht  2021

Leistung 23112 Berufsschule Standort Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

1.020.900
0

1.020.900

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

195.600

0

0

195.600
0

195.600



Produktübersicht  2021

Leistung 23121 Staatliche FOS/BOS Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
5.200

6.000

0

0

0

500

100

4.600

100
12.000

0

0

0

0

Aufwendungen
100

44.800

9.000

8.000

0

24.000
4.000

300

1.400

0

2.500

0

2.500

0

1.000

10.000

4.000

2.000
400



Produktübersicht  2021

Leistung 23121 Staatliche FOS/BOS Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
3.200

4.000

12.000

500

100

0

4.000

2.000

700
1.500

1.500

1.500

0

100

18.000

3.000

24.000

0

15.500
100

22.000

3.900

0

28.500
231.600

203.100-

Aktiva

Vermögenszugänge
5.000

0

0

0

0
0

0

0

0

6.000

46.100



Produktübersicht  2021

Leistung 23121 Staatliche FOS/BOS Obernburg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
0

0

0

6.100

0

63.200
0

63.200

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0
0

0





Produktübersicht  2021

Leistung 22111 Janusz-Korczak-Schule Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
2.500

26.000

0

12.300

0

7.000

0

200

100
9.500

5.000

0

0

0

Aufwendungen
77.400

6.100

15.900

100

189.900

4.000
41.000

1.000

51.100

65.000

33.000

15.200

2.600

400

0

2.000

0

1.000

3.000



Produktübersicht  2021

Leistung 22111 Janusz-Korczak-Schule Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
1.000

4.000

1.500

1.500

800

4.000

1.000

4.500

2.500

16.000
2.000

8.500

500

1.500

0

2.000

800

1.000
2.000

200

3.500

3.200

1.100

0

0

4.000

90.600
0

0

3.700

24.000

24.300

62.600
718.400

655.800-



Produktübersicht  2021

Leistung 22111 Janusz-Korczak-Schule Elsenfeld

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
5.000

0

0

0

0

0

0

1.800
40.800

0

0

0

5.500

0

100.000

153.100
0

153.100

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 22112 Heinrich-Ernst-Stötzner-Schule Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
2.400

38.500

0

200

100

2.500

500

0

0

Aufwendungen
49.300

4.000

10.900

100

62.100

2.000

18.000

0

40.000

500
12.500

2.800

0

0

0

500

0

5.500

5.000

500

5.500

1.200

5.000
800



Produktübersicht  2021

Leistung 22112 Heinrich-Ernst-Stötzner-Schule Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
7.000

500

4.500

2.000

16.000

2.100

35.500

1.800

8.000
200

0

2.700

2.500

600

2.000

100
1.500

1.300

1.000

0

1.200

4.000

113.100

0

400

21.000
6.500

44.200
461.700

417.500-

Aktiva

Vermögenszugänge
5.000

0

0

0

0

0

0
3.000



Produktübersicht  2021

Leistung 22112 Heinrich-Ernst-Stötzner-Schule Miltenberg

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
39.100

0

0

0

5.200

0

52.300
0

52.300

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
0

0
0

0



Produktübersicht  2021

Leistung 21519 Kostenbeteiligung (zu zahlende Gastschulbeiträge für 
die Realschulen)

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
180.000

80.000

0
260.000

260.000-



Produktübersicht  2021

Leistung 21719 Kostenbeteiligung (zu zahlende Gastschulbeiträge für 
die Gymnasien)

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
100.000

0
100.000

100.000-



Produktübersicht  2021

Leistung 22119 Kostenbeteiligung (zu zahlende Gastschulbeiträge für 
die Förderschulen)

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
35.000

14.000

0
49.000

49.000-



Produktübersicht  2021

Leistung 23119 Kostenbeteiligung (zu zahlende Gastschulbeiträge für 
die beruflichen Schulen)

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

Aufwendungen
1.400.000

0
1.400.000

1.400.000-



Produktübersicht  2021

Leistung 24111 Schülerbeförderung

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
2.550.000

11.000

Aufwendungen
0

3.860.000

500

1.200

2.561.000
3.861.700

1.300.700-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 311110 Laufende Leistungen zur Hilfe zum Lebensunterhalt 
nach dem 3. Kapitel SGB XII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

10.000

100

100

4.000

100

100

5.000

0

0

0

0

100

0

7.000

30.000

6.000

100

100

100

0

100

0
600

200

0



Produktübersicht  2021

Teilleistung 311110 Laufende Leistungen zur Hilfe zum Lebensunterhalt 
nach dem 3. Kapitel SGB XII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
455.000

500

300

100

50.000

0

20.000

63.700
525.900

462.200-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 311460 Übernahme der Krankenbehandlung gem. § 264 Abs. 7 
SGB V

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
50.000

130.000

Aufwendungen
250.000

180.000
250.000

70.000-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 311611 Grundsicherung für Senioren - laufende Leistungen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
2.800

800

0

0

12.000

0

1.000

0

18.000

500

0

4.640.400

0

Aufwendungen
2.050.000

0

1.500

4.675.500
2.051.500

2.624.000



Produktübersicht  2021

Teilleistung 311612 Grundsicherung für jüngere Erwerbsunfähige - laufende 
Leistungen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
400

0

0

0

6.000

0

100

0

18.000

0

0

Aufwendungen
2.650.000

0

1.500

24.500
2.651.500

2.627.000-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 312100 Leistungen für Unterkunft und Heizung

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
5.933.000

76.000

168.000

Aufwendungen
7.913.600

173.000

6.177.000
8.086.600

1.909.600-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 312300 Einmalige Leistungen an Arbeitsuchende

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
4.000

600

Aufwendungen
123.000

39.000

4.600
162.000

157.400-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 312600 Leistungen für Bildung und Teilhabe nach § 28 SGB II 
(Hartz IV)

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
500

1.500

600

0

100

1.400

800

Aufwendungen
500

36.000

101.400

2.700

36.000

99.000

5.900

4.900
281.500

276.600-



Produktübersicht  2021

Leistung 31291 Leistungen für die Produkte der Grundsicherung für 
Arbeitssuchende (Hartz IV)

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
1.386.600

0

0

5.000

Aufwendungen
307.300

816.400
66.200

171.500

25.000

200

3.100

2.000

200

500

500

0

0
0

2.000

0

0

0

735.500

500

1.391.600
2.130.900

739.300-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 313110 Hilfe zum Lebensunterhalt

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
57.100

200

300

39.300

1.278.600

Aufwendungen
87.800

162.600

218.500

0

1.375.500
468.900

906.600



Produktübersicht  2021

Teilleistung 313120 Hilfe in besonderen Lebenslagen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
2.400

245.000

20.000

0
267.400

267.400-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 313240 Grundleistungen in Form von Geldleistungen für den 
Lebensunterhalt

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
27.000

25.800

168.100

0
220.900

220.900-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 313310 Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
1.600

20.200

210.400

0
232.200

232.200-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 331100 Sonstige Förderungen von Trägern der Wohlfahrtspflege

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
1.500

80.000

200

Aufwendungen
32.000

53.000

199.000

2.000

60.000
51.500

82.200

300

0

6.000

18.800

55.000

141.000

0

46.800

81.700
747.600

665.900-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 361100 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

0

0

0

Aufwendungen
130.100

0

8.500

0
138.600

138.600-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 361200 Förderung von Kindern in Tagespflege

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
84.100

55.000

60.000

Aufwendungen
331.000

199.100
331.000

131.900-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 362900 Förderung von Trägern der freien Jugendarbeit

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

0

Aufwendungen
60.500

0

130.000

0
190.500

190.500-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363110 Jugendsozialarbeit § 13 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
10.000

Aufwendungen
112.100

10.000
112.100

102.100-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363120 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz § 14 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
750

Aufwendungen
150.000

41.500

750
191.500

190.750-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363210 Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

68.400

Aufwendungen
210.700

68.400
210.700

142.300-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363230 Gemeinsame Unterbringung von Müttern oder Vätern 
mit ihrem(n) Kind(ern)

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
20.000

7.500

Aufwendungen
284.300

0

27.500
284.300

256.800-

Passiva



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363340 Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer nach § 30 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
16.200

0

Aufwendungen
16.200

276.400

16.200
292.600

276.400-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363350 Sozialpädagogische Familienhilfe nach § 31 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

Aufwendungen
332.300

0
332.300

332.300-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363360 Erziehung in einer Tagesgruppe nach § 32 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
10.000

0

Aufwendungen
740.000

0

10.000
740.000

730.000-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363370 Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

15.000

400

25.000

2.500

120.000

Aufwendungen
0

0

758.400

120.000

0

162.900
878.400

715.500-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363380 Heimerziehung, Sonstige betreute Wohnform nach § 34 
SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
1.538.400

125.000

9.600

1.000

18.000

0

311.300

150.000

Aufwendungen
0

1.507.200

40.800

3.074.500

140.000

0

2.153.300
4.762.500

2.609.200-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363410 Hilfen für junge Volljährige § 41 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
34.100

1.500

5.000

0

216.300

52.000

0

15.000

0

0

Aufwendungen
34.100

88.300

5.000

211.500

4.800

289.500

252.700

0

323.900
885.900

562.000-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363420 Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen §§ 42, 43 SGB VIII

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

50.000

8.500

0

10.000

Aufwendungen
77.700

46.200

3.800

78.000

10.000

100

68.500
215.800

147.300-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363431 Ambulante Maßnahmen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

0

Aufwendungen
618.000

0
618.000

618.000-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 363433 Stationäre Leistungen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
80.000

2.000

0

30.000

Aufwendungen
1.275.000

0

0

112.000
1.275.000

1.163.000-



Produktübersicht  2021

Teilleistung 367500 Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
376.200

10.000

0
386.200

386.200-



Produktübersicht  2021

Leistung 41100 Sicherstellung der Grundversorgung im 
Krankenhauswesen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen
15.000

0

56.200

16.500

2.831.573

0

0

100

0
2.919.373

2.919.373-



Produktübersicht  2021

Leistung 41433 Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 
beim Menschen

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
180.000

276.000

Aufwendungen
88.500

20.000

6.800

2.000

18.600

4.000

0

100.000
300.000

456.000
539.900

83.900-



Produktübersicht  2021

Leistung 54710 ÖPNV

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
920.000

30.000

Aufwendungen
2.300.000

50.000

950.000
2.350.000

1.400.000-



Produktübersicht  2021

Leistung 25210 Kunst und Kultur

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
3.750

59.800

47.700

33.850

Aufwendungen
153.700

12.300

32.300

100

93.300
68.200

97.800

0

1.000

0

1.000

800

6.000

100
100

3.750

500

145.100
470.950

325.850-



Produktübersicht  2021

Leistung 57110 Wirtschaftsförderung

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
0

0

0

Aufwendungen
1.600

100

300

0

305.000

40.000

100.000

100
0

105.000

8.000

0

0
560.100

560.100-



Produktübersicht  2021

Leistung 57500 Tourismus

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
100

Aufwendungen
29.800

2.500

5.900

400

11.900

500

0

200
100

400

0

130.000

258.000

100
439.700

439.600-



Produktübersicht  2021

Produktbereich 61 Allgemeine Finanzwirtschaft

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Erträge und Aufwendungen

Erträge
1.100

0

0

22.840.612

2.510.000

3.600.000

5.000

3.200.000

85.000
160.000

1.635.000

60.258.233

0

0

0

4.000

120.000

124.119

0

0

Aufwendungen
31.210.852

29.300

600

0

529.400

63.000

94.543.064
31.833.152

62.709.912



Produktübersicht  2021

Produktbereich 61 Allgemeine Finanzwirtschaft

Konto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Aktiva

Vermögenszugänge
0

Vermögensabgänge
0

0
0

0

Passiva

Sonderposten; Kreditaufnahmen für Inv. u.ä,
1.635.000

2.270.000

0

Kredittilgungen für Investitionen u.ä.
2.270.000

0

0

3.905.000
2.270.000

1.635.000



freiw. Leistung  :  100  Freiwillige Leistungen des Landkreises

Produktkontenübersicht  -  2021 nach freiwilligen Leistungen

Produktkonto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019

4

Ein-/Auszahlungen Inv. und Finanztätigkeit

Auszahlungen für Inv. und Finanztätigkeit

25111 785110  Hochbaumaßnahmen (Hochschule AB 
Campus MIL)

55191 781200  Zuweisungen und Zuschüsse für 
Investitionen an Gemeinden/GV (Radwege)

220.000

0
220.000

220.000-

Ein-/Auszahlungen lfd. Verwaltungstätigkeit

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit

21519 745241  Erstattungen für Realschule Amorbach 80.000

25210 731800  Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 
Zwecke an übrige Bereiche

26310 730104  Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 
Zwecke an Gesangvereine

0

26310 730105  Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 
Zwecke an Musikvereine

13.000

26310 730106  Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 
Zwecke an Ausbildung Musik und Gesang

2.000

26310 730107  Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 
Zwecke an sonst. Kulturelle Verbände

1.100

26310 731200  Musikschulen 6.000

27110 730108  Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 
Zwecke an sonstige Verbände

400

27110 731200  VHS Miltenberg und Erlenbach 40.000

31190 749130  Mitgliedsbeiträge an Verbände, Vereine u. 
dgl.

2.400

331100 730103  Zuschüsse BRK / THW 53.000

331100 730115  Landkreisbeitrag Stiftung Altenhilfe 51.500

331100 730116  Bezuschussung von Beratungsstellen im 
Sozialbereich (freiwillig)

82.200

331100 730117  Zuschüsse Altenheime sonstiger 
Wohlfahrtsverbände

300

331100 730119  Zuschüsse sonst. Wohlfahrtsverbände 
sowie deren Einrichtungen

6.000

331100 730125  Zuschuss Pflegetonnen / Windelsäcke 55.000



freiw. Leistung  :  100  Freiwillige Leistungen des Landkreises

Produktkontenübersicht  -  2021 nach freiwilligen Leistungen

Produktkonto Ansatz Planung
2022

Planung
2023

Planung
2024

AnsatzErgebnis
202120202019
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Ein-/Auszahlungen lfd. Verwaltungstätigkeit

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit

363120 727190  Prävention Schwimmfähigkeit 150.000

363120 733120  Präventionsmaßnahmen 41.500

42100 730109  Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 
Zwecke für LAZ

9.500

42100 731800  Zuschüsse für Baumaßnahmen 
Sportvereine

40.000

52310 731806  Denkmal- und Brauchtumspflege 10.000

54871 731300  Betriebskostenbeteiligung Mainfähre 30.900

55520 731300  Bauernverband 2.500

55520 731809  Wettbewerb Dorferneuerung 5.000

57110 731811  Leader in ELER 100.000

0
782.300

782.300-

KEG - Amorbach- (Zins- und Tilgung) 370.975370.975 370.975 370.975
















